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Vorwärts im Osten.
^ Berlin. 19. Febr . 1918, abends . WTB . Amtlich.

'
Bo « Riga bis südlich von Luzl sind

die deutschen Armeen im Bormarch
« ach Open.

Von den anderen Kriegsschauplätzen nichts Neues.
Bon unserem militärischen Mitarbei¬

ter wir - uns geschrieben:
An der Westfront scheint die Unruhe der Linien

«llmähltch merklicher zu werden ; auch auf " dem flandrischen
MaMelde sangen die Engländer sich wieder an zu rüh-
M , und der Feuerkamps um Upern Wi>e beidersEs der
^ karpe. den beiden »Manischen Gebieten , steigert sich. Be-

'
sonders hat sich die Lage an der Ost - Champagne seit
dkm Vorgehen der Franzosen vom 13. Februar verschärft.
Lei Geschützdonner hat dort kaum mehr nachgelassen , und

"
Misere Truppen vergalten den Besuch der Franzosen am
SS, Febniar durch einen heftigen Vorstoß in die von ihnen
gewonnenen Gräben , wobei ihnen 125 Gefangene in die
Hände sielen, d h. erheblich mehr als sechs Tage vorher den

.Darizcsen. Bemerkennswert ist aber , daß der Gegner als-
, b»l6 inst starken Kräften zum Gegenangriiff schritt , vor dem
Msere Kompanien die Gräben Wiede« räumten ; er scheint

qns diesen Frontvaum ein erhöhtes Gewicht zu legen.
Hui Hinblick auf die Andeutungen einzelner französischer'Matter wird man solche Kämpfe immerhin im Auge be-
hälim müssen.

Im Oste» V
der Bewegungskrieg wieder begonnen . Wie Man
durfte , haben unsere Truppen zunächst wenig

Nänd geflMden ; denn die zweimonatige WaffonmM'
die russisch Truppen nicht etwa neu gefläftW , sondern

Auflösung gesteigert und vielleicht vollendet Die
estung Dünaburg ist nun also unser , nicht einmal

H Sprengung der Brücken ist dem eilig flüchtenden Gegner
-«ihr gelungen . Damit ist der Flußlauf der Düna von ihrer
Rundung an auf mehr als 200 Kilometer in unserer Hand

M eine ftste Grundlage für weiteres Vorgehen gewonnen.
Was etwa vom Gegner gegenüber der Linie Riga —Jakob-'
adl noch steht , ist umgangen ; von Dünaburg führt Bahn
>>b Straße über Pflow auf Petersburg . Auch im Süden

unsere Divisionen in raschem Vordringen beiderseits
. . st ; die Stadt war schon einmal im Besitz der Verbündete«

-M ging erst bei der Offensiv « Brussilows im Juni 1916
Äeder verloren Bon hier führt di« Straße über Shitomin»

augenblicklichen Sitzder ukraWschen Rada , auf Kiew,
W die Bolschewik Hausen.
^ Wir dürfen dem Fortgang der Ereignisse im Osten

erwartungsvoller Spannung entgegensehen.

v. Mklmcrrm im kauptausickutz.
Mit Rücksicht aus die am Mittwochabend erfol-

lewd« Abreise des Staatssekretärs v . Kühl¬
er «» zu den Verhandlungen mit Rumänien

Focsani. wurde der Rest des Tages mit einer
^ vung des Hauptansschrfffes ausgesüllt , im der Herr v . Kiihl-

. mim üb« die Friedensverhandkunge « berichtete !, um dann
« ^ ägen und Widersprüche Rede und Antwort zu stehen.
^ HiÄwochvormittag soll diese Aussprache weitergesponnen
^ kchölr . In der Vollsitzung wird Staatssekretär v . Kühlrnann

nachmittags den Friedensvertray mit der
.jpPiue einbringen und bogründen . Die weiteren Berr-
NMdürsten wieder an den Hauptansschuß verwiesen wer-
A - Man rechnet damit , daß der Vertrag am Freitag, vm

um von allen Parteien , mit Ausnahme der Unabhän-
pM Sozialdemokraten , angenommen werden wird.

SksslsMretSr vo« Uüdlm»nn
eine ErklSrung ab , in der eru . a . ^sagte : Die

Sen Voraussagen über das
der rnsfischm Delegation in Brest - Litowfl

üch leider als richtig erwiesen . Ihr Verhalten , ins-
?Ae das Trotzkys , sei ohne Vorgang in der Geschichte.

letzten Erklärungen habe sich Dvotzky aus einer
Mar gewordenen Lage befreien wollen . Von welchem
„ die russisch? Delegation beseelt gewesen sei. wäre durch
Mstrsten Radeks bewiesen , das gezeigt habe , daß er

VEung der Msstschen Delegation entschieden beeinflußte.
vorher in Veröffentlichungen in der Presse seineM Absichten offen dargelegt und erklärt , daß von Nach -

gegenüber den Mittelmächten
- « N 'ede sein könnte . Der Verlaus der Verhandlungen

. daß es auch Trotzkh im Ernste nicht aus den
^ vM ^ ommvn sei.
Mch Ablauf der siebentägigen FrW ist nun am Montag

wieder der Kriegszustand mit Rußland
k Jmwm RrrUmHs hcwsn stch di» BerMö?

niste von Tag zu Tay verschlimmerst Die Regierung der
Bolschewik huldigt/wie ihr Verhalten gegenüber Finnland,
Livland und Estland zeigst gewalttätigen zeutraKstrschen Nei¬
gungen . Täglich kommen Hilferufe zu uns . Wr können da¬
her an die friedlichen Gesinnungen Rußlands nicht mehr
gläubsn und auch dve Hoffnung , die Dinge in der Schwebe
lassen zu können . Mußte sich als trügerisch erweisen . Wir
Wunen die

VexgewaLttgung FinMuds nicht zulaffeist
müssen vielmehr in den an die besetzten Gebiet « an¬
grenzenden Ländern für Ruhe und Ordnung
sorgen. Unser erneutes Eintre ^ Krieg wird in
Petersburg ernüchternd wirken und die Geneigtheit zmu Frie¬
den stärken. Au ch heute noch sinww ir bereit , einen
Frieden zu schließen , der unfern Interessen
entsprichst .

Aus unserer Friedensgeneigtheit ist der Friede mit der!
Ukraine entstände . Der nationale Gedanke hat in der
Ukraine festen Fuß gefaßt und das ukrainische StaatSbe-
mußtsein bietet ein schönes und erhebendes Bild Der
ukrainische Staatsgedanke wird stets sin wirksamer Faktor in
Rußland bleiben . Die Ukraine ist ein reiches Land und hat

große Vorräte an Rohstoffen und Lebensmitteln.
Diese wirtschaftlichen Gesichtspunkte waren natürlich beim
Friedensschluß mit vpn ausschlaggebender Bedeutung . Für
die Zukunft Mrd die Tatsache , daß die Mittelmächte als
erste Beziehungen zu dem neuen Staatswesen angeknüpst
Habers von dauerndem Werte sein . Gerade wer die Pflege
guter Beziehungen zum Osten für richtig hält , muß die
Verständigung mit der Ukrtins als einen ersten Schritt mit
FreNden begrüßen , Bei der Feststellung der Greuzep dis
neuen Staatsgebietes z-eiMn Ach Schwierigkeiten hinsichtlich
des E h olflier G ebietsi Me Ukraine machte ihre An¬
sprüche auf dieses Gebiet mit äußerster Energie
geltend , so daß die Gefahr eines Schetterns der Verhand¬
lungen bestand . Es liegt nicht der geringste Anlaß vor,
eine Trübung des Verhältnisses zwischen den Mittelmächten
anzunehmen, ' Wohl aber haben sich die Polen durch die

. getroffene Lösung der Frage verletzt gefühlt , was vorauszu¬
sehen war Andererseits war aber ein Scheitern der Ver¬
handlungen mit der Ukraine Nicht zU verantworten . Die
Vorräte in der Ukraine sind größer, als wir trans¬
portieren können . Ueber die Lieferung sind genaue Ver¬
einbarungen getroffen worden , so daß uns noch i»n laufen¬
den Jahre die Vorteile des Vertrages zugute kommen
werden Das Cholmer Gebiet fällt nicht
ohne weiteres an die Ukraine, sondern
eine gemischte Kommission Wird unter Berücksichtigung der
ethnographischen Verhältnisse und der Wünsche der Bevöl¬
kerung die Grenzen festsetzen. Diese gemischt Kommission
wird sich ans Vertretern der vertragschließenden Mächte und
der Polen zusammensetzen Der Staatssekretär schloß
mit der Erklärrmg , daß er den Friedensvertrag für nützlich
halte und daß er deshalb dm Reichstag ersuche, den Vertrag
zu genehmigen.

In der darauf folgenden
RusfxrsMe

ergriff zuerst der Zentrumsabg . Groeber das Wort . Er
meinte , dis Aufregung über die Lösung der Cholmer Frage
hätte vielleicht vermieden werden können, wenn man pol-
niffche Vertreter zu den Verhandlungen hinzugezogen
hätte . Er fragte , warum dies nicht geschehen und ob es
wirklich notwendig gewesen sei, der Ukraine eine so weit¬
gehende Konzession zu - machen . Die Befugnisse der ge¬
mischten Kommission müßten gengu umschrieben werden.
Er fragte , ob die Kommission nur die Grenzlinie etwas
verschieben dürfe oder ob sie Rechte über das ganze Gebiet
habe . Schließlich fragte er, ob beabsichtigt sei , den Schutz
d e r Okkupationsarmee bis zum Friedensschluß
aufrecht zu erhalten.

Der polnische Mg . Sehda legte energischen
und stürmischen Protest ein gegen die Art , wie
mit dem Sekbsibeftimmnngsrecht des Volkes hierbei verfah¬
ren sei. Er rügte auch, daß die Gebiete von Grodno und
Byalistok der litauischen Verwaltung unterstellt worden'
seien und schloß : Wir erhebest Protest gegen die neue Teilung
Polens , die von allen Polen als Vergewaltigung
empfunden und empfindliche Schwierigkeiten
im Gefolge Hatzen wird . Die jetzt getroffene Regelung Wird
das polnische Volk unter Minen Umständen annehmen.

Abg . Raum « üü (VP .) betontstes bestehe noch keine
ukrainische Verfassung . Wenn bei uns die staatsrechtlichen
Faktoren dem Frieden zustimmten , so müßte auf der Geaen-
seite das Gleiche geschehen. In Polen habe man den Ein¬
druck, daß die Bahnen der mit dxr Zweikaiser¬
proklamation eingeleiteten Politik ver¬
lassen seien Ausfallend in dieser Richtung seien gewisse
halbamtliche Zeitungsmeldimgen , wonach noch nichts dar¬
über beschlossen sei , was ans Polen werden solle . Naumann
fragte dann , ob beabsichtigt werde , Litauen auf weißrus-

« Met « - MchMtz welche G « rastet » n M « da¬

für hatten , daß wir die Lebensmittel aus der
Ukraine auch tatsächlich erhielten , und ob irgendwelche Ge¬
heimverträge mit der Ukraine beständen . Es
hätte den Anschein , als ob ein Bündnis geschlossen wäre;
sonst wären verschiedene Abmachungen man zu neM -rinn.

Abg . Tr . David (Soz .) Me Erklärungen des Mi¬
nisterpräsidenten Seidler liehen die Abmachungen als
noch nicht endgültig getroffen erscheinen . Deshalb ließe
sich die Polenpolttlk noch wieder einrenken.

Abg . Cohn (U . Soz .) fragte , welche Rolle die Mili¬
tärverwaltung bei der Loslösung der Ukraine gespielt
habe , wie sich unsere Verbündeten hierzu stellten . Oester¬
reich habe schon erklärt , daß es sich noch im Waffenstill¬
stand mit Rußland befinde.

Abg . Gras Westarp (ko-ns .) empfindet ungetrübte
Freude über den Frieden mit der Ukraine und würde eS
bedauern , wenn die einmal gezogene Grenze des Chol»
mLr Gebiets wieder verändert würde.

Abg . Dr . Stresemann (Natl .) wünschte nähert
Auskunft über die Bevölkerungszusammensetzung der
Cholmer Gebietes , sowie über die letzten Vorgänge irr
Warschau . v

Abg . Fischbeck sVolkSp ) : Die polnischen Interesse » ^
seien nicht gleichgültig , aber waren die Polen so entzückt von
der Zrveikatserproklamation , waren sie damals nicht ge¬
neigt , auf unsere Seite zu treten ? Keineswegs!

Abg . von Kramschinski (Pole ) gibt zu , daß die
Haltung der Polen bei der Proklamation vielfach enttäuscht
habe , »aber das habe an der Halbheit der ganzen PolltN
gelegen . Die preußische Polenpolittk sei noch die alte.

StaatssekretAr von Mftlmsnn
antwortete auf die gestellten Fragen : Kartenmaterial könm
aus technischen Gründen nicht den Drucksachen beigelegt
werden,, . Ueber die polnische. Vertretung in Brest -Litowsk
sei eingehend verhandelt worden . Gegen eine Teilnahme an
den Verhandlungen mit der Ukraine hätten
die Ukrainer Bedenken - geballt . Dafür habe zwi¬
schen Polen und Ukrainern eine private
Fühlungnahme stattgefunden . Ueber die Vorräte
der Ukraine könne Sicheres nicht gesagt
werden ; wir stützten uns aus die S a ch v e r st ä n d i g en - '

. Gutachten und aus die AnyaHen der rckraimschen Ver¬
treter . Wenn in Kiew zeitwSflbg Mangel gewesen sei , so
sei das kein Gegenbeweis , da die Transportmittel bekannt¬
lich beschränkt feien . Zn den Rechten der gemisch¬
ten Kommission gehöre auch das Ausscheiden
ganzer Beztrke, es wäre aber unmöglich , an der
Cholmer Frage den Frieden scheitern zu lassen . Eine Regel
für die Entstehung vom Staate gebe es nicht . Die Legi¬
timation der ukrainischen Vertreter sei vo«
keiner Seite angezweifett worden , anfänglich auch nicht von
Trotzkv . Die Entente habe die Ukraine gleichfalls anerkannt.
Die Ukrainer gingen erheblich Mer die jetzige Provinz-
gvenze hinaus , die nicht dauernd so bleiben werde . Augen-
blicklichssei auch in der Ukraine ein Chaos , Als der Vertrag
unterzeichnet wurde , habe sich Kiew aber in der Hand der
Zerttralrada befunden . Me Unsicherheit , ob «ine Regierung
von Dauer sein werde , könne den Abschluß eines Friedens
nicht auschließen . Ein Bündnis zwischen uns
und der Ukraine bestehe nicht und fei auch von
keiner Seite angeregt worden . Die militärichen
Aktionen in der Ukraine erfolgen durch deutsche
und österreichische Truppen. Die Rechte der
deutschen Bauern , überhaupt die Rechte der Minoritäten
in der Ukraine seien festgelegt . Die Gegenleistun gen
an die Ukraine für Lieferungen erfolgten am besten durch
Waren . Wir hätten nur einen Leitstern : das richtig ver¬
standene und wett gefaßte deutsche Interesse . Der Frie¬
den mit der Ukraine sei eine Vorstufe des
Friedens mit ganz Rußland.

Hierauf vertagte sich der Ausschuß auf Donnerstagvor-
« ittag 10 Uhr.

I 'umult
IM MetreiMckiev 6bg6or6ystS !Mus

In der gestrigen Sitzung kam es zu einer starke»
Tumultszene, als der

Ministerpräsident
eine Erklänmg verlas . Die Tschechen und Slawen schrie»
jeden seiner Sätze nieder rmd nur durch die Schulterbreite
des deutschen Abgeordneten Albrecht wurden sie vom Mt>
mstersttchl zurückgödrängt . Die Tschechen und Slawen schlu¬
gen auf die Pulte rmd riesen : Lüge ! Verrat ! Sagen Sie
das nach Berlin ! Wie man später ersehen konnte , setzte
Dr . von Seidler während dieser Unruhen im Auf¬
träge des Grasen Czernin auseinander , der Friedensvertrag
mit der Ukraine bilde sin unteilbares Ganzes . Die Ge-
treidevorräte in der Ukraine seien größer als die Möglich¬
keit des Abtransportes . Rußland liege in den Krämpfe»
des Bürgerkrieges und daher werde die Erfassung und der

Hierzu eine Beilage.



Transport ses Gerreives fchwderrg i « n . MS jetzt der
tschechische Mgevrdnete Saukrp rief : „ Die deutschen Trup¬
pen wollen « iumarschiere » , wir protestieren ! " entstand ein
furchtbarer Tumult zwischen Slawen und Deutschen . In
diesen Lärm hinein schrie der Ministerpräsident:
Zs herrscht ein Chaos , der Kampf aller
gegen alle . Er merkte nickst , wie er mit diesen Worten die
Stimmung des Hauses traf . Gelingt also , so fuhr er fort , in¬
folge der dort herrschenden Anarchie die Erfassung des Ge¬
treides nicht , so wird der ganze Vertrag hinfällige Dann,
öleibt uns aber noch der eine Vorteil , den Kriegszustand
mit der Ukraine und mit der Petersburger Regierung beendigt
zu haben . Unter großer Erregung des Hauses teilte er mit,
man Habs mit der ukrainischen Delegation «ine interpre¬
tierend « Erklärung zu dem Frjedonsvsrtrag unter¬
zeichnst, nach der die gemischte Kommission betreffs der Fest¬
setzung der Grenze an die bisherige provisorische Festlegung
nicht gebunden ist , sondern das Recht besitzt. Die aus ethno¬
graphischen - Verhältnissen und den Wünschen der Bevölkerung
ftch ergebenden Grenzen auch östlich dieser Linie zu führen.
Die Kommission wird aus Vertretern beider Parteien und
den Polen bestehen , jede Partei W gleichen Teilen . Der
Minister fuhr fort : Wir haben das Selbstbestirnm u n g s-
recht der Völker von Litauen . Kurland und
Polen anerkannt, und kein logischer oder moralischer
Grund wird geltend gemacht werden können , um den Ukrai¬
nern ein Recht nehmen zu wollen , das den anderen russischen
Völkern gewährt wurde . Ein großer Teil des Cholmer
Landes sst ukrainisch und niemand hätte es verstan¬
den , wenn wir diesen Frieden -ausgeschlagen Hütten ; nur da¬
mit das ganze Cholmer Land an Polen Mit . Hätten wir
gehandelt , wie die Herren des Poleukluds es verlangen , so
hätten wir nicht nur den ukrainischen Frieden zerschlagen,
wir hätten auch die zarten Fäden zerrissen , die vielleicht zum
allgemeinen Frieden führen können . Angesichts dieser Er¬
gänzung muß ich auch sine gewiss«

Insinuation über das Verhält,kis zwischen Oesterrelch-
i Ungarn und Deutschland mit allem Nachdruck ablehnen.
Dem deutschen Hilferuf aus Estland folgend , hat sich Deutsch¬
land entschlossen , weiter zu Marschieren . Wir sind in v ol-

em Einvernehmen mit unseren treuen Bundesge¬
nossen zu dem Entschluß gelangt » uns an dieser Aktion
licht zu beteiligen . Seit Rußland den Krieg für beendigt
uALrte , sind bereits

über SV VVV Kriegsgefangene
an der Grenze «ingetroffen . Der Zustrom hält an . Wir be¬
absichtigen sobald als möglich mit der rus-

, fischen Regierung die Verhandlungen be¬
treffend den Gefangenenaustausch wieder aufzu¬
nehmen.

Dis PÄen sehen in den angeregten Verhandlungn
kein« Gewähr ihres Gelingens . Sie erklären , ihr Ver¬
trauen zur Regierung Seidler sei er-
schüt -t ert, und der Kamps wandte sich jetzt direkt gegen
den Grasen Czernin . Die Sozialdemokraten
Haben eine dringendeJnterpellation einge¬
bracht , in der sie die Fortführung der Verhand-
cungen zwischen Wien und Washington
ftrdern und ansvagen , ob die Regierung amtlich und aus¬
drücklich erklären wolle , sie betrachte den Kriegszustand mit
Rußland für beendigt und sei bereit , unverzüglich Verhand¬
lungen mit Rußland über die Wiederaufnahme dos diplo¬
matischen und wirtschaftlichen Verkehrs abzuschließem um
dadurch den tatsächlichen Friedenszustand mit Rußland
herzrHellen.

Deutscher üelchrmg.
Berlin , 19 . Februar.

Mm Tische des BundesrcÄs v . Payer , Freiherr v . Stein,
>. Hause , Wallras.

Vizepräsident v. Paasche
eröffnet die Sitzung um 3^ Uhr und erklärt : Der Präsident
ist durch einen Kurgebrauch leider verhindert , an den Ver¬
handlungen toilznnehmen . Deshalb habe ich die Ehre , den
Rsichstag zu eröffnen . Seit wir nach unserer letzten Tagung
ausÄnandergingen , sind keine groß « kriegerischen Ereignisse
eingotreten , di« zu irgend einer Kundgebung des Reichstags
Veranlassung geben konnten . Wir hofften , daß wir dem Frie¬
den näher rückten. Unser Feind im Osten bot uns die Frie¬
denshand . Wir haben jetzt einm bedeutsamen Schritt vor¬
wärts getan . Wir haben ruft dem neuen Staat der U k r a ine
einen Frieden geschlossen, der für beide Teil « als ehren¬
voll betrachtet werden kann . Wir haben durch diesen Frieden
gezeigt , daß das deutsche Voll bereit ist, ohne gewaltsame
Annexionen und ohne Entschädigungen zu verlangen , einen
Frieden zu schließen . Leider ist «s uns nicht gelungen , mit
dem übrigen Rußland einen Friedenszustand zu erreichen.
Wen » der Kriegszustand nach monatelanger Panse wieder
hat eröffnet werden müssen , so ist es mcht unsere Schuld . Wir
können nur hoffen , daß es unserer energischen Hülse gelinge»
wird , den VoMstämmen , dis sich nach dem Grundsatz des
SMskbsstimmnngsrechtes von Großrutzkand lossagen wollen,
die Selbständigkeit zu ermöglichen . Leider sind die Aussich¬
ten ans einen baldigen ehrenvollen Frieden im Westen nicht
besser geworden . Der deutsche Friedenswille , dem Der Reichs --
sanfter in seiner letzten Rede Ausdruck gegeben hat , ist von
unseren Feinden im Westen mit derselben Schroffheit zurück¬
gewiesen wordr » wie früher . Man Willi nicht mit uns ver¬
handeln , man will urrs niederringen , aber wir verzagen
nicht . Unsere Feinde können ihre Sorge über den bevor¬
stehenden großen deutschen Angriff im Wösten nicht zurück¬
halten . Und das '

deutsche Voll , das nun schon Wer drei
Jahve heldenmütig ausharrt , ist auch fernerhin fest ent-
schlossen, wenn es sein ,nutz, neue blutige Opfer zu bringen.
Obgleich unsere Feinde immer neue Staaten gegen uns
ausgerufen haben , obwohl beinahe die ganze Well gegen
ans käntpst , ist das deutsche Volk in diesem Kriege siegreich
gewesen . Den neuen gewaltigen Kämpfen gehen wir mit
Zuversicht entgegen . In den : festen Entschluß , auszuharren,
um die Heimat , um Weib irnd Kind zu schützen und um
einen Frieden zu erkämpfen , der uns wieder zu einem steten
Lastde macht, umspült von einem befreiten Weltmeer . In
oer Hoffnung , daß dieses Ziel recht bald erreicht werden
möge , gehen wir an unsere Arbeit . (Lebhafter Beifall .)

Das Andenken der verstorbenen Abgeordneten StadH
Hagen (U . S .) und War !» (Ztr .) wird in der üblichm
Welkst geHrt.

Wd» MMU « tzs Genehmigung der Strasversol-

gung d « S Abg , Henke (U . S .) wegen Verstoßes
gegen den 8 9d des Gesetzes Wer den Belagerungszustand
wird dem Ausschuß für die Geschäftsordnung überwiesen.

Abg . Leuwe (Fr . Vp . ) weist daraus hi » , daß die
Fernsprechnot

hauptsächlich durch die Kriegs -geseWhaften verursacht
sei, die in übertriebener Weise die Fernsprechftitungen
für sich in Anspruch nehmen.

Ein Negierungsvertreter erklärt , es treffe zu , daß
der Fernsprechverkehr zwischen den Großstädten infolge
der außerordentlichen Belastung der Leitungen zur ^e . t
außerordentlich erschwert ist . Dis Ursache liege hauptsäch¬
lich in der auss Aeußerste angespannten Kriegswirtschaft,
in den Einschränkungen des Eisenbahn - undPostbetriebs,
in der Unmöglichkeit , jetzt neue Leiwngen herzustellen,
und in der starken Benutzung des Fernsprechers durch die
militärischen Dienststellen . Daß die KrftgZg . s llschaften
die Leitungen in übertriebener Weise für sich rn An¬
spruch nehmen , hat sich bei kürzlichen Ermittelungen
nicht bestätigt . Von den in Berlin angemeldeten Ge¬
sprächen nach außerhalb entfallen etwa 2 Proz . auf
die KrisgsgeseUschaften . Die Reichs -TÄegraphenverwal-
tUM ist dauernd bemüht , den Verkehrserschwerungen
so

'
viel wie möglich abzuheffen . Zu deyr Zwecke sticht sie

auch fortgesetzt mit den obersten Reichs - , Staats - und
Militärbehörden in Verbindung , um auf tunlichste Ein¬
schränkung des amtlichen und des sonstigen Sprechver¬
kehrs hinzuwirken.

Nach Erledigung von kurzen Anfragen und Petitio¬
nen tritt das Haus in die Besprechung des Aus schutz-
beprchtes übe « militärische Angelegon-

Abg . Koßmann (Ztr .) : Biele der älteren Leute
könnten sich in der Heimat viel besser betätigen als drau¬
ßen , während in der Heimat doch sehr viele reklamierte
jüngere Leute sind , denen es sehr gut anstehen würde,
einmal vor dem Feinde zu zeigen , was sie für das
Vaterland leisten können , Es hat viel Mißstimmung er¬
regt , daß so Wiele junge Leute für die Kriegsindustrie
reklamiert sind , während Väter von zahlreichen Kindern
schon jahrelang im Felde stehen . Bei der Prüfung der
Reklamationen muß auch möglichst auf die Familienver¬
hältnisse Rücksicht genommen werden , ebenso mutz man
bei der Urlauosgewährung die Familienväter besonders
berücksichtigen.

General v . Wriesberg: Wir würden die älteren
Jahrgänge sehr gern entlassen , wenn es dis militärische
Lage erlaubte . Wir können aber diesem Wunsche nicht
immer Rechnung tragen ; auch bei der UrlaubsgÄvährung
jmktßi> die Militärische Lage ausschlaggebend sein . Man
muß den Urlaub so regeln , daß die einzelnen Berufe auf
ihre Rechnung kommen . So muß die landwirtschaftliche
Bevölkerung namentlich zurzeit der Ernte Ms Urlaub
kommen , und die Geschäftsleute sind in erster Linie im
Winter zu berücksichtigen . Hier die richtige Auswahl zu
treffen , ist Sache der Geschicklichkeit der Vorgesetzten.
Nach Möglichkeit werden die Ulten Leute in die Heimat
zurückgeschickt und durch junge ersetzt . Dieser Austausch
findet fortwährend statt , läßt sich aber nicht immer durch¬
führen , da es junge Leuts gibt , die in dev Heimat nicht
entbehrt werden können.

Die Anträge werden angenommen.
Nach 4Vs Uhr erfolgte Vertagung auf morgen

11 Uhr.
Tagesordnung : Vertrag mit der Ukraine,

Vorlage betreffend Bekämpfung der Geschlechtskrank¬
heiten , Antrag aus Haftentlassung des Abgeordneten
Dtttmann.

Mewe poUMcke Nackricklso.
Line neue vli'pitzi'eae.

Auf einer Versammlung der Deutschen DaterlandS-
partei in Mannheim hielt der Großadmiral v . Tirpitz
vor 6000 Hörern eine Rede nnd führte darin u . a . aus:
„Die harte , aber notwendige Erkenntnis unserer Lage,
und die Folgerung , die wir aus ihr für den Friedens-
schluß zu ziehen hätten , in unserem Volke zu verbreiten,
habe sich die Deutsche Vaterlandspartei zur Aufgabe ge¬
stellt . Der Angelpunkt der Weltvichtung aber Läge in
unserer Stellung dem Anglo -Amerikanismus gegenüber.
Nur durch Macht und entsprechende Politik könnten wir
die Gefahr der Fortsetzung des Wirtschaftskrieges gegen
uns wesentlich vermindern . Für England sei dieser Krieg
ein Handelskrieg . Den Plan Englands , uns wirtschaftlich
und politisch zu vernichten , könnten wir zuschanden
machen , wenn wir anstelle Englands die SHutzmacht-
stellurrg in Belgien übernähmen . Nur dann Hätten wir
unsere Ebenbürtigkeit klar erkämpft.

Trotz gewaltiger Gegenmatzregeln sinke der verfügbare
Frachtvaum beständig durch unsere unvergleichlichen

des Krieges in dieser Waffe bei weitem an der Spitze
aller Marinen . Unsere Hochseeflotte war immerhin schon
stark genug , die Ostsee und genügende Teile der Nordsee
zu schützen und damit auch den Ausgang ins freie Meer
für die U-Boote zu sichern . Ich weiß bestimmt , daß schon
in den Wochen vor Weihnachten keine Ministerveden»
keine Täuschungen in England die Erkenntnis von der
gewaltigen Wirkung des U- Boot -KriegeS zurückhalten
konnten . Nachdem der Raub neutraler Schiffe und die
Streckungsmöglichkeiten in England verbraucht sind , ist
die Bedeutung des U - Boot - Krieges mit der
Plötzlichkeit eines Naturereignisses über
das englische Volk gekommen. Wenn unser
Doll in diesem Weltringen unterliegen sollte , so würde
dies nicht aus Mangel an Macht , sondern durch eigene
Schuld geschehen . In den Tagen , wo wir Belgien und die
flandrische Küste ohne zwingende Not dem Einfluß der
Westmächte wiRtw/rmsliefern würden , würde ein Hohn¬
gelächter über den deutschen Michel die Welt durchzit-
tern - ES würde den endgültigen Sieg des Anglv -Ameri-
kanismus bedeuten . Möchten unsere Nachkommen von
der heutigen Generation sagen , daß sie derEntscheidungS-
stunds des Deutschtums wert gewesen sei.

Schweden greift ein.
„National Tidende " meldet ans Stockholm : Der Kom,

«tandant . des Ktistenpanzerfchrsfes „Thor " forderte die Ruf -
fen ans , die AalandSinsel « z « verlasse «. Die
Rußen sprengten das Mnnitionslager in die «nft nnd steckte«

die Bachpatio « mW ole Signalstatio « ans Eckervs an.
i« Finnland wurde die Räumung des Landes , durch

'
L

russische« Truppe « verlangt.
Bor der» außerordentlichen Kriegsgericht in Best'

standen wegen versuchten Landesverrats der Betriebs
NovezftM und di« Arbeiterinnen Frau Graul und Frau RH
Die drei Angeklagten hatten - in der mit KridgAarbeiten bes^
fttzten Fabrik in Dsmpekhos die Arbeit niedergclegt . Fh »?
strebenden Arbeiter war nachW-ittags eine Versammlung
beraumt , di« aber nicht stattfinden durfte . Mm zogen
Arbeiter , etwa 30—40 Personen stark, nach dem TempelhM
Felde . Dort wurde unter freiem Himmel eine VersanMM
abgehalten , im der der sehr redegewandte Ndvezinski ein« A
spräche an die Arbeiter hielt . Tue beiden Frauen , di«
Arbeitsvcmsfchuß der Fabrik saßen , haben , wie das Gori
für erwiesen ansah , Streikposten gestanden mrd sich
di« Arbeiterinnen , teilweise unter Drohungen , von der Arb«
abzuhalten . Das Gericht erkannte gegen Novezinski aus?
Jahre Festungshaft , gegen die Frauen ans je 4 ""
Gefängnis.

Die Aufhebung des Belagerungszustandes über Gro
Berlin ist gestern verkündet worden . <

Der Voranschlag für das englische Heer für 191L/D
sieht fünf Millionen Mann vor . - ^

Senator Humberts Verhaftung ist nicht auf irgend
neu « Entdeckung zurückzusühven , sondern entspricht d
Gang der Untersuchung . Man konnte nach Bolo Pas
Aussagen den Senator nicht frei umherlaufen las
Sein Kassenschvartk im Credit Lyonnais pMd vom,
picht geöffnet.

2ur Msgslags.
Die tiefe Sehnsucht und die bittere Not . den VSll

zu beenden , stürzten Rußland in den nicht minder blut'
KkassenSampf, und mm steht das friedenswMge Land
mals vor dem Krieg « mit seinen Nachbarn und zugleich,
im fürchterlichsten Bürgerkriege , während «S uns wiedsh
die Nöte des Zweifrontenkrieges hinernzwingt . ES der
heitet sich cm Rußland die BeDvchEung . daß es bei dem
gemeinen Umsturz eher noch schlimmer , bis zum Äeuße
kommen muH , «Hs es besser wird , nach dem Vorbilds
großen Revolutionen , und wir müssen alles dämm setze«,
unser Land in dvösen Wirbel nicht auch noch hineinge,
wird . In den nordischen Ländern zeigen sich deuüi
Spuren von Bolschewik -Geist, und auch in , Italien sp"
man sein unheimliches Watten . In F rank reich gebe«
die Regierenden bangen Sorgen hin wegen des Ein
von Umstnrzgelüsten . In England verhindert «in sck
Zensur -Regiment die Aenhevung ähnlicher Regungen,
ist der Wille der Russen vom Schlage Lenins und Trotzkh
Nach der gegenseitigen Völkerzerfl -eischung die soziale u
Wälzung der ganzen Welt , um überall das Banner der
Revolution Lufzupflanzen und die Herrschaft des Prob
aufzurichten . Es muß demgegenüber immer wieder
hingewieftn werden , daß Deutschland bei feinem neuen
g-erischen Vorgehen weder von Eroberungssüchten noch
der Lust , in die russische Entwickelung emgugveisen , ge
wird , sondern einzig und allein von der Besorgnis um '

eigenes Wohl . Es ist unmöglich , der Mord - und Br
"wenn man sie Mgehommt bvs an unsere Grenzen heraus!
läßt , zu befehlv » , dort HM zu machen . Wr müssen
beugen . Der Form nach sind wir natürlich im Rechten¬
dem wir den Kriegszustand wieder herstellten , nachdem'
russische Delegation sich weigerte , den Frieden abzuschlie.
Da kommt auch unsere Selbsterhaltung in Frage .- ,
uns befiehlt , vorzugehen , ehe wir selber angegriffen
und dann die beste Zeit verpaßt haben.

Zur Rettung Finnlands vom völligen Unters
soll sich nUn auch Schweden ausgemacht haben . Es ft
durch Entsendung eines Kriegsschiffes die Russen zur S
mu -ng der Aalandsmseln aus . was mit Brand und Zerstör»«
beantwortet wurde . Es soll auch «ine Aufforderung zur RW
Mung Finnlands erlassen habe » , von dem Rat der VollsW
M '.ssare mit der Entsendung einer Unterstützung der ro'
Garde beantivovtet . Kühlmann hat auch aus
Hilfe hingewiefen . In der Ukraine greisen Deutsche u
Oesterrvjcher ein ; «in Bündnis mit der Ukraine besteht A
nicht. Die wenigstms m ihren Mitteln ganz nnbevechb
Polen -AnsbehmMg wegen des Cholmer Landes führte des»
ders in Oesterreich zu wüsten Szenen . Die Kommrssion^
endgültig über die Grenze zu beschließen hat . kann noch >
SüeNderungen tveffm . aber wir werde« alle dom St
tär recht geben , wenn «r sagt , daß an dieser Fordomttg -'
Ukraine der Friede mit uns nicht scheftern- koMÄe; da M.
sich die Polen eher schicken . Nr Auftreten ist unerhört .-
ob sie vollkommen vergessen wollen , wem sie ihre Se
digkeit und alles andere verdanken . Au den .Schwierig,,
in der VMswertretung der Donaumonarchie vereinige » ?
mit den widerspenstigen Polen ( ihre Minister legten das -
nieder ) , die tschechischen Sozialdemokraten
sich wüst gegen die militärischen Operationen in der Ur -,
auflchnen . Sie treten der rassischen Auffassung bei . daß
noch im Waffenstillstand sind , und sie fordern die Dw-
ruwg der Wilsonfchen Grundsätze , sind also wie immer
Bunds mit unseren Feinden . Leider steht dieser mm *.
Bevölkerung immer noch kern einiges Deutschtum -,
gegen , das ein Gegengewicht bilden könnte.

Es ist nur zu Kar , daß die Feinde aus dieser
Schwierigkeit ihren Vorteil ziehen . In Rußland hat n»
an die Wiederkehr des Krieges geglaubt . Der Vörmarl
Deutschen läßt es den Russen schrecklich tagen . Infolge-
verstärkt sich der Widerstand gegen Lenin und Trotzt?
Tage nnd die Stellung der Smolny -Regierung ist ge-
gefährdet . Die GegenstrSnumg , gegen die Anarchie ^
die Masse über den Einzug der Deutschen in PctorSlM
dem st« aus Iftche und Ordnung verweist , die mit de»
schon die Oberhand erhalten . Das rst eine Auffassung >

serem Sinne , wen « sie auch vielleM nM widerwillig vv;
Kadetten rmid Sozicckmv«lnstoM *m M ftird ^ -

An Frankreich hat die soziMtrschs MWche^



srstMnwke die naKowaWischtzn HÄßspdMe ekwatz govvemsk.Mcm tritt dort zum Entsetzen der Hetzer für dorr VMerfttedeN,
fift die Abstimmung in Elfaß -Loih 'rinysn usw . em . und machtden- BcirsaÄter Beschlüssen , deren Opfer in Engländ Robörchon
geworden W, Opposition . Eine neue ALitzettolv-Konferenz im
Schlosse Trianon soll den Schade « A «Sm« chen. Der Grund liegt
zu tief, m den anAsimmdergechenden Lehensmtevessen , und
deshalb wird die EirRgkett nicht größer Mt dem FovtschreÄendes Krieges , sondern nackirgemäß kock-rrer . In Englandkömmt da>M ein tiefwurzekndes Mißörawen gegen die ganze
Hesresversassnng und gegen M Einrichtungen dieser Regie¬rung überhaupt , das sich in dem Kampfe gegen Lloyd George
zuspitzt . Pazifistißche GedmÄeu spielen dabei natürlich aucheine Rolle mit , wenn sie auch nicht so scharf zutage treten , wie
tu der übrigen Entente.

Im deutschen Reichstage werden die . Ansichtenüber den Ukraine -Frieden nicht wett a-uSei-nandergehen , mehrüber die Brestsr Verhandlungen insgesamt . Ve-rn -ünfl -iger - .weise Sann man gegen den neuen HUssfewzug nichts einzu-tvenden haben , in den wir durch dvs Not der Verhältnisse hin-öinsetrieb -en sind. Man ist bez . des Reichstages vor allem ge¬spannt , zu ersahren , wie sich die MehcheitsverhAtnisse ge¬stalten. Die Sozialdemokraten wolle « sich rmn mindesten nochmehr fteis Hand nach links hi« bewahre «, aks schon in» Som¬mer 1917, und die SLationaMbevalen Wachen teilweise ebsn-loviel nach rcttM ans . Wenn auch ohne die letztere« «ineÄtthcheit noch möglich ist, so würde man es doch bedauern
uüsfen, wenn die Regierung sich nicht mehr aus eins Mehr¬
heit stützte, der die NattonaSliDevale « anWehörem können . Bei
»er furchtbaren Schärfe der Aussprache im Bunde der Land¬wirte ist auch eine Verschärfung der Töne von der Linken zuerwarten . Ein Verhängnis waltet über dem Partnenkampf,/e länger der Krieg dauert . Wo wir die innere Einigkeit zur'MerstützunF des Sieges und zur Vernichtung der gegneri¬
schen Hoffnungen so bitter nötig haben , geht der alte Kampsm viel stärkeresAufeinandirpraüen über , schlimmer als je. Das
Beispiel, das wir den Völkern bieten , ist nicht vorbildlich Und
nicht allein die militärische Bedrohung , auch die übrigen Vor¬
gänge im Osten sollten heute mehr als je zur inneren Einheit,mindestens aber zum Burgfrieden zwingen , und zwar imeiaonsten Interesse . .

Kus allsr
Bei dem letzten Luftangriff aus London am Sonntagwurden 13 Männer und 3 Frauen getötet und 27 Mmvner undly Frauen verwundet.
Kapitän von Müller durch Vermittlung des Papstesfreigrkommen . Die Bemühungen des Papstes um die Lin¬

derung des Loses der Kriegsgefangene « sind allgemein be¬kannt, doch verdient es eine besondere Erwähnung , daß diepäpstliche Vermittlung muh an der kürzlich«« Entlassung des
Kapitänleutnants von Müller nach Holland «ine gewichtigeRolleAolle gespielt hat . In der Tat hat sich Benedikt XV .,wie die „Franks Ztg .

" erfährt , auf eine an ihn gerichteteLitte bei der englischen Regierung für den Kapitän der
„Emden " verwandt . Durch den englischen Gesandte « beimVatikan wurde dann mitgeleilt , daß dem päpstlichen Wunscheentsprochen worden fei. Es geziemt sich den Anteil desPapstes an einer Begebenheit , die jede« Deutsche« erfreuthat, mit Dank festzustellen.

Auszeichnung de« « rasen Ezernin . Me „ Wiener Zig ."veröffentlicht «in Handschreiben , in dem der Kaiser den
Wunsch mittelst , das Verhältnis zwischen der Wehrmacht unddem Grafen Ezernin . der , gestützt auf die Tüchtigkeit derArmee, den ersten Grundstein zum allgemeinen Frieden ge¬legt habe , noch inniger als bisher zu gestalten und ^ nGrafen Ezernin in neuerlicher Anerkennung seiner hervor¬ragenden Verdienste zum Generalmajor außer Diensternennt

Goldwncher . Von Beamten öeS KriegswucheramteSwurden gestern 40 M ä n n e r fe st g e n o m m e n , die sämt.sich in Berlin , in den Borräumen der Postämter , Geschäfteund Gastwirtschaften sich an Leute herandrängten , bei denenste Gold vermuteten , und denen sie für ein 20-^ -Stück bisM SV F zahlten . Auch gemünztes Silber und ungemünztes
. Gold wurde gekauft , wo es zu erlangen war . Auch inKattowitz soll sich eine Zentrale des Soldankaufs befinden.Die Edelmetalle wanderten zum Teil an Schmelzungsstellen,Wm größten Teile durch Schmuggler ins Ausland . InMttowitz soll für ein 20-^ -Stück der SchleichhandelSpreiSvon 72 bis 80 ^ gezahlt worden sein.

Nur Sem «f-tzderrOgtum.der n«ch»r»e nnk»« Mt d«r,nd« «> « M chm,« O« r « a Ln «» » » » 5»»« tw iem, . ^
outudk « „ »MW- ii , ow Ke s «d«

INI» » «NW»»ist»»«»».

Scheit.

Oldenburg, den 20. Febr.
. .

^
Oekonomierat Joh . HArrichs Hierselbst, der vor ei-Tagen in seltener Frische und Rüstigkeit seinen 80. Ge-. feierte , ist an diesem Ehrentag «, in Anerkennung

^ Verdienste um die Förderung der Pferdezucht , vomHerzog das Ehrenritterkreuz verliehen wor-Liese hohe Auszeichmrng wurdr von Minister Exzel-
Groß-

EöaatsministeriumL
persönlich überreicht . Herr Hinrichts,> " "hezu 25 Jahve der Großherzoglichen Kö-

-
' «^ M »Won als ständiges Mitglied angchört , wird
- w Züchterkreisen wegen seiner streng vechMchenund Aufrichtigkeit allgemein verchrt . Von diesergaben auch die zahlreich « : Glückwünsche undllzss.» ^ Bbimenspenden , u . a. von den Kollegen in der' M >°Ä .̂

"Eissi »n , den Züchterverbänden , vom Verein der
Hengschalter usw . , den schönsten Beweis . Auch

r- d ?" dem rüstigen Jubilar , daß chm noch manches ^Frische und Gesundheit boschieden sein möge.Die gestrige Sitzung überraschte durch dis
Ulgst ^ DEe der unerwartet zahlveiichen Eingömge . Wehr alsk.»>, gingen dem Landtags in den letzten Wochen88, die sich inch-aMich sämtkich gegen die Er-
, llder S imultanschule und die Aushebungschul kolle g i en richten . / Demgegenüber ver-Ä » n ^ uAsbe deS FreidenkerbunbeS die Trennung" che und Schule. Mg . Hug interpellierte dieOber die Wasserschäden in Birkenselb,Tantz « n - Heering über den Wohnungs -

Herzogtum. Beide GogenstLndr komme»»"Et ->n ordenisichen Sitzung zur Sprache , dis voraus-dsr nächsten Woche statHindÄ , Dcmni wird auch

der durch dH Ersntzwah! in Oldenving ! g e wll hl k e A 6 -
geordnete in sein Amt emMfühmb werden . PräsidentSchröder stellte den bemerkenswerten Antrag aus Aeude-
rung der Geschäftsordnung des Landtages dahingehend , daßin Zukunft selbständige A nt r äge auch von einer Gruppevom Abgeordneten gestellt werden können . Die gestrigeTagesordnung wurde in kurzer Zeit glatt erledigt . Die Abgg.Tantzen - Heering und Dr . Driver traten warm für ineBea mte « Witwen ein . Es sollen rmch Möglichkeit er¬heblich höhere Beihilfen gegeben werden als bisher . Imübrigen wird diese Angelegenheit den Landtag demnächst er¬neut beschäftigen , wozu eine Eingabe der Beanttenwitwe « denAnlaß gab . — Die Ausschüsse haben mU ihren BeratungenbM -its begonnen . Das Schwergewicht liegt diesmal bei «»
Verwaltungsausschuß , der sowohl die bisher gestellten An¬träge wegen Asndemng der Gemeindeordnung und des
StaatsgrundgesetzeS wie auch die dazu eingegaugenen >Peti-tionsn M erledigen hat . Weiter hat er der: Antrag Beh¬rens wegen Ernährungssragen zu behandeln . Der Ausschußist dadurch derart belastet , daß es ihm voraussichtlich nichtgelingen wird , innerhalb der festgesetzten Frist von 3 Wochenferlrg zu werden . Demnach mutz damit gerechnet werden , daßdie Tagu ng verläng ert wird.* volkstümliches SyrnphonlekonMt der Groß-herzoglichen Hofkapelle findet Mitrwoch , den 27.Februar , abends 7 Uhr , statt . Das Programm enthältnur Werke heiteren Charakters : Märsche und Tänze . DerBremer Frauenchvr (Leitung K . Leiphetmer ) istfür diese Veranstaltung gewonnen worden und wirdu . a . dis Deutschen Tänze von Fr . Schubertsingen . — Dein Ausschuß für volkstümliche Vortrags-kurfe soN — wie immer — das Vorkaufsrecht Vorbe¬halten bleiben . Die Vorstände werden HSMchst gebeten,Bestellungen ihrer Beremsnntgl '

.eder bis Freitag , den22 . d . M ., abends 7 Uhr , bei der Hostheaterlasse abzu-geb -en . Andere schriftliche Vorbestellungen werden nachMöglichkeit berücksichtigt.* Die Deutsche BaNk teilt Mt , daß ihr mit mR Rück¬sicht auf die Zustände in Rußland und angesichts der voll¬ständigen Unterbrechung des Postverkehrs zu ihrem lebhaf¬ten Bebauern augenblicklich die Weitergabe von Zah¬lungen an Kriegsgefangene und Zivilge-fangsne in Rußlandunmöglich ist. WegenZahlungen an Gefangene in der Ukraine hofft dieDeutsche Bank demnächst weiters Mitteilung machen zukönnen.
* Die Vorträge , die der Divisionspfarrer - er 19 . Jnf .-Dtvision Eisenberg hies und in den Vororten bis jetztgehalten , hatten einen außerordentlich starken Besuch . AmKindergötdesdienst , in dem Pfarrer Eisenberg sprach nah¬men etwa 600 Oldenburger und 400 Osternburger Kinderteil . Wie in Oldenburg , so war auch dis Kirche in Ostern¬burg am Montagabend bis aus den letzten Platz besetzt.Grundsätzliches und Erlebtes aus der vielgestaltigen Arbeitdes Feeldpredigers wurde den Zuhörern in reicher Füllegeboten . Di -e Tätigkeit in den Svldatenheimen , Vorträge,Lichtbilder , Kino gehören ebenso zu seiner Arbeit , wie Got¬tesdienst «, LazEttlbesnche , Beerdigungen . Da dem Rednerneben dem reichhaltigen Stoff eine sympathische und fes¬selnde Vortragsart zu Gebote steht, wird es ihm auch anden andern Orten unseres Landes nicht schwer werden,neben den schon bestehenden Einzelbegiehungen um Keld-und Heimatgemeinde eine gemeinsames Band zu schlingen.* Für das Blindenheim lieferte der Turnverein Wi Il¬de sh ausen äls Ueberschuß seiner Kaisergeburtstags¬feier 197 -sk bei uns ein . die wir gern seinen Zwecken zu¬führen . Herzlichen DaNk!

* Wüsting , 19 . FM :. Auch HM findet der Vortragdes Divisionspfarrers Eisenberg statt . Siehe die An¬zeige !) Es ist uns sehr erfreulich , aus seinem Mundeetwas über unsere 91er zu hören . .

Letzte Depeschen
Unsere U - Loste.

Berlin, lg . Febr . WTB . sAmtlich .j Im mittlere«
Teile des Mittelmeeres verse «kte» unsere U-Boote

S Dampfer und 10 Segler,
moiurch hauptsächlich der Transportverkehr «ach Ita¬lien geschädigt wurde . Bier Dampfer , von bene» einer italie-^ «sicher NatioualitSt war , wurde « a«s stark gesicherte« Geleit-
ziige« herausgeschoffe « . Unter de« Seglern befanden sich die
italienischen Fahrzeuge „Esterel "

, „Saterna -, „Syst", „La-
baro "

, „Paola ", „Moriga ", „Elsa ", „Ada -
, „Fall - - , mit einer

Ladung Pfeffer und Kohle bezw . Grubenholz.
Eine U - Boot - Falle in Gehalt eines Zweimast,

schoners wurde durch zwei Ärtkllerietreffer eines U-Bootes
schwer beschädigt.

Der Chef - eS AdmiralstabeS der Marine.
WlkU VrotzUv ruk Deksnlwortung geLvgrn 7

Basel, 20 . Febr . Die „Morning Post " meldet aus
Petersburg : Der Sowjet ersuchte den Rat der Volkskom¬
missare um Vorlegung deS gesamten BerhandlüngSberichteSüber die Friedensbesprechungen in Brest - Litowsk und be¬
hielt fick zu der neuen feindlichen Offensive die weitere « Ent¬
schließungen vor . Ferner sprach man den Wunsch aus.Lrovky über die Gründe des Abbruches der Verhandlun¬gen zu hören . Der Antrag geht von der gegen Trotzly Siel-
lung nehmenden Minderheit deS Sowjets aus . MBasel , 2V. Febr . „Daily Chronicle " meldet aus iMers-
burg : DaS russische Staatsgebiet ist durch Beschluß des
Na «es der Volkskommissare erneut in Kriegszustand erklärt.

Man tadelt , das Ausbleiben einer Kündigung des Waf-
senstillstandSnertrazeS durch die Mittelmächte vor Wieder¬
beginn der Operationen . Eine erhebliche Minderheit deS
Petersburger Sowjets ist auch jetzt noch für die Wieder¬
aufnahme der Besprechungen mit den Mittelmächten.

^ Die Enttäuschung in Petersburg.
Berlin, SO. Febr . Die Mitglieder der Vnlga»

rische « Delegation in Petersburg teilten « ach ihrer
Rückkehr mit , daß die Nachricht , - atz die Dentfchen de«

. Wassenstillstand als gekündigt ansähen , unmittelbar vor
ihrer Abreise in Petersburg zur Veröffentlichung gelangte,Sie ries unbeschreibliche« Schrecke« hervor . Mit
dieser Eventnalitiit hatten die Bolschewiki nicht gerechnet.Ueberall begegneten sie ans - er Heimfahrt großen russische»
Trnppenmengeu , di« de» Beseht « hielte », josort an die

Front znrückzurehrea . Die Bolschewiki kämpfe « mH sr « <ßer Lebe « smittelschwierigkeit . I « PeterM
bnrg herrscht ausgesprochene Hungersnot?

Das „demokratische System " .
Berlin , 20 Febr . Dem Lok .-Ang .

« wird ans Rtg^berichtet , daß die Wahlen zur konstituierenden Versammlungdes Vereinigten Estland abgeschlossen seien Das Wahbergebnis war eine Minderheit für die Maximalistem Darartzhaben diese alle weiteren Wahlen untersagtund den Zusammentriitt der konstituierenden Versammlungverboten
Cholm soll selbst entscheide« .

Berlin, Sv. Febr . WTB . Dem „Berl . Lok.,A «s,wird aus Wien berichtet : DaS Mitglied der « krai«sch « « Delegation Sevrjnk teilte einem Mitarbeit«- er „N . Fr . Pr ." mit : Wir wolle « de « Pole » entr
gegenkommen, sobald Ordnung eingetrete « ist, und de»
Bevölkerung Chol ms anheimstellen , dnrch eine VolkS»
abstimmnngzn bekunden , z« welchem Staate fie gehöre«will . ^

^
'

Neuttale Stimmen.
Amsterdam » 19 . Febr . „Standard " schreibt : ES Istbegreiflich, daß die Interessen der Balten undDeut -̂

schm: in Estland den Deutschen sehr am Herzen liegen^und wenn die Bolschewiki tatsächlich in jenen GegendenPersonen gefangen genommen haben , um sie als Gei¬seln gegen Deutschland zu verwenden , und wennsie gleichzeitig den baltischen Adel für Vogelfvei erMireihkann dies für die deutsche Armee einen Grund Hilden»einzugreifen . „Pienwe Courant "
schreibt : Das bestialisch «!Auftreten der roten Armee erleichtert dev deutsche«Regierung ihre Aufgabe sehr.

Wilsons FriedenShoffnnnge « .
Genf, SV. Febr . Der „Herald " meldet a«S Newyort»Nach einer Erklärung Lansi» gS im Repräsentantenhaus»betrachtet Wilson die Diskussionen über die FriedensmöAlichkeite« noch nicht für beendet . Der Präsident erwartetznnächst « eitere Antworte « Czernins » » dHertlingS.

Lloyd George in Verlegenheit.
Basel, 20. Febr . „Morning Leader " schreibt : AoylGeorge lehnt die Vorlegung der ans Elsaß -Lothringen de»zügliche « Verhandlungen «nd Beschlüsse der VersaillerKonferenz ab . Lloyd George hat ans ei» Ersuchen de»Arbeiterpartei eine verneinende Antwort gegeben . De»Premierminister erklärt , daß er zur mündliche « Berichöerstattung Über die Versaill « Beschlüsse nicht besag»sei. „Morning Leader " wies ans die weitgehende » staats»rechtliche« Bindungen mit Frankreich hin , die ohne Befrag « »- es Parlament abgegeben seien.

Nach Robertsons Rücktritt.
Berlin , 20 . Febr WTB . Wie dem „B . T ." tus Rotte»dam berichtet wird , teilte Bonar Law dem Unterhaus»mit , Lloyd George, der sehr erkältet sei, hoffe morg«eine Erklärung über die Umgestaltung des Gene¬ra l st a be s abgeben zu können . Donar Law fügte hinzu,daß Robertson das ihm angebotene Kommando überOstengland angetveten habe.

Die Affäre Repington.
Basel , 20. Febr . „ Daily Chronicle " meldet : In den.Verfahren gegen den Obersten Repington wurde der frühereGeneralstabsches Robertson als Zeuge für Freitag vor-geladen.

Churchill macht Stimmung.London , 19 . Febr . Unterhaus . Betz Beratung deLErgänzungskvedits für das MunitionSmint -sterium er¬klärte ChurchilL, es sei zu bedauern , daß die eng¬lische Natron und die übrigen Länder infolge der immerwieder auftretenden Nachrichten über Streiks nicht er¬fahren , vb mit unbeugsamer Loyalität und Entschlossen¬heit die Herstellung von Munition i -n England durch2V° Millwnen Männer und Frauen aufrecht erhaltenwird . Die Ziffern der letzten Monate seien erstaunlichDi « Verluste durch Krieg hätten V« bis 1 Prozent derArbeitszeit in jedem Zweige der Kriegsproduktion be¬tragen . Freilich tun Zwei Streiktage mehr Schaden , alsdurch zwÄ oder drei Arbeitstage wieder gut gemachtwerden könne . Churchill erklärte weiter , die Erzeugnisseauf allen Gebieten der Kriegsindustrie , wie Artillerie¬material , Flugzeuge und Schiffbau , seien in stetigerZunahme begriffen . Er erwarte trotz wachsender Schwie¬rigkeiten in der Beschaffung vieler Materialien und derweiteren Einziehung von Arbeitern seitens der Armeenoch größere Steigerungen tu den nächst « «sechs Monaten.
Bon - « feindlichen Offensive.Genf , 21 . Fe <br . „Journal des Dübats " sagt ! in seine»letzten Mlitärkritik crm Sonutwg : Die Umgruppierung «»an der Westfront seien schön seit acht Tagen so gut wie ab¬geschlossen. Frankreich stehe vor seiner g rößt « n Offen¬sive, die diesmal die Unterstützung aller Alliierten finde.Die Berliner ErnLhrnngSkonferenz.Berlin , SO. Febr . WTB . Mit dem ungarische « Ernährrnngsminister , Prinzen Ludwig von Windischgriitz , der mitdem Handelsminister Josef Szterenyi in Berlin eingetrofferist, «m an de« heute einsetzende « Berhandlnnge « mit de»österreichische« Delegierte « in unserem Ernährungsamteteilzunehmen , hatte ein Mitarbeiter der „Voss. Ztg ." eineUuterrednng . Der Minister sagte dabei « . a ., sei« Er»« äh r n « gSprogramm Sernhe im ganze « aus de»bisher befolgten System , daranf , schon bei der Ernte di»ganze Produktion zu erfasse«, z« kontingentiere » «nd zvrationieren , «m alSdan « die « och verbleibende « Ueber<

schösse dem freie « Verkehr zu überlassen . Denn bei de«zu erwartende « Ueberschuß im neue « Jahre habeman in erster Linie z« berücksichtigen, was anch die ver»bttndete « vranchte «, und in welchem Maße man sie an de«eigene » Ptodnktio » teilnehmen lasse« könne.. N
0er Wiener VericNi.

Wie « , IS . Febr . WTB . Amtlich wird verlautbart»
AN der Piave und im Gebiete des Monte Asolo « e wgr die Artillerietätigkeit lebhaft.
Truppen der Heeresgruppe Sknsinge« hrh « ,L uzl kampflos besetzt.

, , - Der Chef de» Generalstabes.
pmlpychristMttr Wilhelm den Dusch. Ständiger NterlrischerProfessor »r . !» ichard Hamel. verantwortlichfür di , Schrtstletinn,-. Wt ltek»
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»och die Prothese aller derjenigen , die
mit ihrem Gliedersatz unzufrieden
sind?

die Maaßnahme und Anprobe
auf die sorsältigsle Art und

Weise vorgenommen wird , und zwar
stets von Leidensgefährten , die am
eigenen Leihe die beiden und Freuden
der verschiedenartigste» Prothesen
durchgekvstet haben.

s^ «lrir»iL »»l sollten alle diejenigen , die
3 bi» 400 für einen

Gliedersah anwenden können, Katalog
und Auskunft einforderu - Beides
wird gern und kostensloS erteilt vom

Vertreter

v . LimssSiers,
Oldenburg Wallstr » 13.

Versuch führt zu dauerndem Ge¬
brauch von Schuhcreme

f
27 Pfg.
für daS Päckchen.

8 « habe» in allen einschläg. Geschäften.

ZwangS-
versteigemng

Am Donnerstag , de«
Ml. M ., nachmittags 4
Phr , gelangen im Auk¬
tionslokal des Amtsge¬
richts:

leichenes Büfett , 1 So¬
fa mit rotem Plüschbe-
zng nud t eicheuer Um¬
bau dazu

dffentlich meistbietend geg.
Barzahlung zur Verstei¬
gerung.

AvUlos,
Gerichtsvollzieher.

Seillriedkölier
Haarenstr - 33.

SMMM.
LMMM.

Hiihnerhans
g. Weskampstr . 14 ob.
hulbücker e Semin . v.

1 zu »erkaufen.
'«Oste « , Heinrtchstr. 2.

Mre M Aitlkk»
flvWe 8 «nd s ^ t.

MaUftrabe 1«.

Nadorst.
Iluf Wunsch mehrerer

gebe ich hiermit bekannt,
da st die vorjährigen

8VMM6N- unä
Usdergangsküte
jetzt ausgelegt sind.

Fra « A. Röben,
_ Putzgeschäft.

Rüftriugen . Wer nimmt
einen
12jährigen Jungen,
lOjähriges Mävchen
auf dem Lande aus ? Ge¬
sucht für einen 5jährigen
gesunden halbwais . Jun¬
ge«

Pflegeeltern
dauernd . Angebote erbitt.

A . Frerichs,
Stadtparkallee 20.

Zu verkaufen

Eichcn-Büfett.
Bahnhofsplatz 3 , l.

Wüsting.
« m Donnerstag , b. St

». M , qbends S Uhrr

Vr > * li ? sgs
von Herrn Div stonS-

Pfarrer « ifeubevs
bei Roll über»

seine Erlebnissebei
Unseren Sler«.

Pastor « reue.

LrssiSÄD.
Freitag , de» 22. M .,

MWll-WW
über „Frauenarbeit im
Kriege " in Brüggemanns
Gasthof , 6 Uhr nachmitt.
Eintritt 50 4s.

Der Fraueuverei «.

Wiefelstede . Im Auf
trage ersuche ich alle die
jenigen , welche Forderun¬
gen an den Nachlaß des
am 5 . Dezember 1S17 ver¬
storbenen Köters Gerd
Jocheus in Gristede ha
den , spezifizierte Rechnun
gen hierüber bis zum 1.
März er . bet mir einzu-
reichett . .

Brötie . amtl . Aukt.

H erm eli « ,
SS Pkte.»

deckt für 2 ausw . 2,50
Spohler , Lambertistr . 83,
Aschhauseu bei Zwischen¬

ahn . Habe einen

zu verkaufen.
I oh . Etting.

Reuenfelde b. ElSfleth.
Zu verkaufen
3 Milchkühe,
3 Quenen,
L WeidebrrAe.
_ Schmidt

Kaufg es nch.

1- 1 ? 8., 220—380 Volt,
sKupferwicklung) mit An¬
lasser. Offerten mit Preis an

Wilh . Mefter,
Grambke bei Bremen.
Dame wünscht Unter¬

richt in

Stenographie
sStolze -Schrey ) . Angebote
mit Preisangabe erbeten
unter B . S . 811 an die
Geschäftsstelle d . Blattes.

^ AriMmrelii
Die Mitglieder d . Ver¬

eins werden zu dem am
Freitag , de« 22. Februar
d. I ., nachmittags 5 Uhr,
in der hiesig. Kirche statt-
sindenden

Bortrag
des Herr » Divisionspfar-
rers Eisenberg über
Kämpfe . Freuden und
Leiden unserer Sler frdl.
eingeladen.

Der stellvertretende
Vorstand ._

I1sil ' Ll8gS8U0ll^

r ime Kemtt
im Alter von 23 Jahren
suchen auf diesem Wege d.
Bekanntschaft junger Da¬
men zwecks späterer Hei¬
rat . Angebote mit Bild
unter A . R . 795 an die
Geschäftsstelle d. Blattes.

2 lebenssr . jg . Mädchen.
20 und 23 Jahre alt , wün¬
schen mit gleichges. Herren
in Briefwechsel zu treten
zwecks spät . Heirat . Mar.
o . Feldgr . bev . Ang ., w.
m .» mit Bild , w . z. w ., e. u.
B . F . 200 postlag . Schwei.

gUMS MW ».
19 Jahre a ., fidel , wünscht
Herrn kennen zu lernen
zwecks gemeinsamer Aus¬
flüge . Spätere HeM nicht
ausgeschlossen . Anffebote,
vielleicht mit Bild , unter
A. T . 797 an die Geschäfts¬
stelle dieses Blattes,

I . Mädchen , 21 I . . s. d.
Bek . e . n. Herrn , A . 25 b.
10 I .. zw . sp . Heir . Ww . n.
ausg . Angeb . m . Bild . w.
zurückg . w ., unter V . A.
801 an die Geschst . d . Bl.

_ . Schreibmaschine,
sichtbar; Schrift , kaust

E , Günther , Hannover,
Schillerstrabe 8.

Schachabend
Donnerstag,Anton Günther.

8r» ihtrje,l . A,,ttk.
Dienst . : „Der verliebte

Herzog ." Anfg . 7 -ch Uhr.
Mittwoch sll . Vorstellg.

im Abonnement für Aus-

wärtigest : „Rose Bernd ".
Anfang 4 Uhr.

Donnerstag : „Kamera-
de« ." Anfang 7Vs Uhr.

Freitag : „Kameraden ."
Ansang 714 Uhr.

Sonnabend (8. Vorstel¬
lung für Rüstungsarb .j:
„Der verliebte Herzog ."
Anfang 71/2 Uhr . Ver¬
kauf an der Kasse findet
nicht statt.

Sonnt . : „Die Czarbas-
fstrstin ." Anfang 7 Uhr.

ks» lll« i- 8« driejit »st

2 junge Herren,
denen es an Dameubeksch,.
fehlt , suchen aus d . Wege i
mit zwei jg . Mädchen inj
Berkehr zu tret . Späterei
Heirat nicht auSgefchloss. !
Photographie erwünscht . !
Anonym zwecklos . An¬
gebote unter B . K . 810
au d. GeschästLstelle d. NI . «

VerloSungs -Anzeigen.
Statt Karten.

AIS Verlobte empfehlen sich

keime öM«
geb Harm-

WW P«L
Wüsting

TodeS -1

. GeburtsAnzelgen.
Die glückliche Geburt

eines gesunde»

Töchterchens
zeigen hocherfreut an
Eduard Bartels und Frau

Leut geh . Fresse.

Oldenbrok , den 19. Februar 1918.

Gestern morgen entschlief sanft nach
langem schweren Leiden mein lieber, guter
Mann , unser lieber Vater , Schwiegervater,
Großvater und Onkel,

-Landwirt

» . L.
in seinem eben vollendeten 38- Lebensjahre.

Um stille Teilnahme bitten

x
' Karoline Rolf geb. Hüerkamp,

Theo Corde - nnd Frau geb. Rolf.
Emma Rolf,
Heinrich Rolf , z. Zeit auf Urlaub.

Die Beerdigung findet am Montag , den
25» Februar , nachmittags 4 Uhr, aus dem
hiesigen Kirchhof statt . -

Osternburg , den 18.
Februar 1918. Sonn-
tagabd . entschl . sanft
und ruhig nach kur¬
zer , schwerer Krank¬
heit uns . liebe Tochter

im Alter von 6 Jah¬
re «.

DieS bringt tiefbe¬
trübt zur Anzeige

Familie G . v. Ölst.
Die Beerdigung fin¬

det am Freitag , den
22. Februar , nachmit¬
tag » 8 Uhr , vom
Sterbehaüse , Clop-
penburger Straße 40,
aus auf dem alten
Osternburger Kirch¬
hofe statt.

Ruhe sanft , liebe
Jennil

Biirgerfeld «. d . 18.
Februar . Gest , abend
11 Uhr entschl . sanft
und ruhig im 82 . Le¬
bensjahre uns . gute
Mutter . Großmutter
u . Schwiegermutter

W . MMM
Die trauernd . An¬

gehörigen:
Diedr . Struthofs,

Frau und Kinder.
Sophie Str « thoff.
Wilhelm Struthofs,

Frau und Kinder.
Herma « « Bahn und

Frau Wilhelmine
geb . Struthofs

und Kinder.
Die Beerdigung fin¬

det am Donnerstag,
den 21 . Februar , vör-
mittags 9 Uhr , vom
Sterbeh . . Dtetrichs-
weg 89, aus statt.

Statt jeder besonderen Mitteilung.
An den Folgen schwerer Verwundungen,

die er am 1. Februar , an seinem Geburts¬
tage , erlitt , verstarb Len Heldentod fürs
Vaterland am 3. Februar , abends V«ll Uhr,
in einem Feldlazarett unser lieber, unver¬
geßlicher Sobn , Bruder , Enkel, Schwager,
Onkel, Bräutigam und Schwiegersohn, der

Gefreite

Inhaber des Eisernen Kreuzes S. Kl .,

im vollendeten 26. Lebensjahr «.

In tiefer Trauer

Familie Georg Scheller.
Elisabeth Osterloh , als Braut.

! Familie Johann Osterloh.

Kaßberg i. Thüringen , Elmendorf.

Ruhe sanft , geliebter Eduard!
Doch Gott hat so beschlo 'en,
Ihm können wir nicht widerstehn.
Und werden Tränen auch vergossen»
So muß es doch , wie Gott will, geh».

So ruh ' nun auS von schwerem Kampfe.
Gebettet kn der Erde , ,
Bis uns dann eins«, wohl all vereint.
Ein himmlisch

' Wiedersehen werde.

Heute starb im 83 . Lebensjahre unsere
liebe, gute Mutter , Schwiegermutter , Groß»
mutter und Urgroßmutter

Fra«

geb . Kückens.
Die trauernden Angehörigen

H. Jbbeke « «. Frau Kätche « geh.
' Dencker.

Frau Witwe « nua Levereaz geh.
Denckek.

H . ChrtstofferS » . Fra « Henuy
geb. Dencker.

Ummo Dencker u . Fra » Mathilde
geb. Meyer

und 15 Enkelkinder.
Verne , de» 19. Februar 1918.

Die Beerdigung findet statt,am Montag,
den 25. Februar , nachm. 4 Uhr, aus dem
Berner Friedhof.

Brake , d. 16. Februar ISIS.
tzeute nachmittag . 5x Uhr. entschlief

saust mein lieber , unvergeßlicher Mann,
unser guter , treusorgender Vater , der

« renz -Aufseher a. D»

Beteran vr« «K. 70/71,
in seinem 76. Lebensjahre.

In tiefer Trauer

Ara« M. WM- Nw.
und Kinder.

Die Beerdigung findet statt am Freitag,
den 2S . Februar , B/ « Uhr.
^ Vorher Andacht im Hans«.

Statt Karte « .
Sonntagabend , 11 Uhr , entschlief sanft

nnd ruhig unsere liebe Mutter , Schwieger¬
mutter , Großmutter , Schwester, Schwägerin
und Tante

Fra»

geb. Spürirrg
in ihrem 80. Lebensjahre.

U« stille Teilnahme bitten
Professor L . Tappenbeck « . Familie,
Eltese Spüriug.
Dora Spaving
und Angehörige.

Oldenburg , Nordhavse « , 18. Fe-
binar 1918.

Die Beerdigung findet am Freitag , den '
22. Februar , vorm . 9 Uhr , von der Kapelle
des Evaiig. Krankenhauses aus statt.

Trauerandacht vor 9 Uhr daselbst.

Danksagungen.
Für die vielen Beweise

herzlicher Teilnahme bei
dem schmerzlichen Verlust
unseres geliebten Sohnes
sagen wir allen unseren

NM M.
Familie Ioh . Eilers.

Wiefelstede,
18 . Februar 1918.

trostreiche » Worte
Sarge , unseren

WM Tl
Familie Rieslek . , j

Für die Beweise herzli¬
cher Teilnahme beim Hin¬
scheiden unserer lieben
Entschlafenen sagen wir
allen , insbesondere Herrn
Pastor Schneider für die

Für die «ns beim HeM
gang meines lieben Gqp
ten , unseres guten VatepK
Schwieger - und Großva
ters Her « a«n Stolle er
wiesene Teilnahme sagvH
wir allen Beteiligten

WW
Die trauernde « ^

Angehörige «. A
Neerstedt , 18. Febr . 1S18I

Kr die mir anlrißlirii meines Dudiläumr
freundiilkst erwiesenen Kusmerksamkeiten
sage Ich auf diesem Wege allen Kollegen
und Gekannten meinen

herzlichsten Dank.
Ad. Rüsch,

Landst . -Dns . - Lcs .-Satl. n , x/28, Hamburg.
I . Komp ., S. Kocp.,

z. Leit .Hamburg >3, Nenkeistraße 36 l , r.
bei Kodmann.



zu Nr. SV - er „Nachrichten für Stadt und Land" von Mittwoch, 20 . Februar ^913.
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zz. kcwätag äs5 6robker2ogtums.
z ordentliche Sitzung am Dienstag , den 19. Februar.
. Präsident Schröder eröffnet die Sitzung um 11 Uhr.

w sind zahlreiche Petitionen oingsgangsn , darunter 88 zum
PMge tom Dieck wogm Äenderung des StaatsgrundgieseHes.
KWdliche 88 Petentm fpvechon M ontfchieden g -e g -en den
gsitrag tom Dieck, vor allem gegen die Errichtung
HM Simultanschule. !gns . Der Ausschuß der B e-
«Mten - Vereinigungen des Landes richtet am den

. das Ersuchen um Erweiterung des Kriegs-
Die Handarbeitslehrerinnen des

Birkenfeld ersuchen um Gehaltsaufhesse-
Der Amtsverb and für das Amt Jever wünscht

^
'
Äenderung der Gemeindeordnung . Beam¬

tin - Witwen werden nochmals um Gewährung von
nienmgsbechilfen vorstellig . Sie wünschen , daß die Bei-

wie in Preußen und Sachsen -Weimar , allen Witwen
gesetzlicher Grundlage gewährt werden . Dis Ottsgvuppe

striWen-WWHelmschaven des deutschen Freidenker-
s « ndes richtet an den Landtag das Ersuchen nur Trau¬
ung der Kirche und Schule . Beamte und Ar¬

telter in Rüstringen - Wrlhelmshaven ersuchen
M Gewährung von Wohnungsgeldzuschutz zu
t«, bereits bewilligten Teuerungszulagen.

Abg . Hug richtete an dis Staatsvegisrung «ine Jnter-
lation betr . Schäden in Birkenfeld durch Höch¬
ster und Bewilligung von staatlichen Mitteln , um die

zu beseitigen . , ,
Mg . Tan Heu - Heering ersucht die Staatsvegierung in

Interpellation um Auskunft , ob und in welchem Um-
i« im Lande Mangel an kleinen und mittleren Wohnungen

und ob Mittel bereitgestellt weiden sollen, um den
»hmngsmangol zu beseitigen.

Präsident Schröder stellt einen selbständigen Antrag
Äenderung der Geschäfisordnung des Landtages dahin-

>, daß es auch einer Gruppe von Abgeordneten -möglich
soll, selbständige Anträge M stellen . Bisher waren dazu
die einzelnen Abgeordneten berechtigt mit Unterstützung
5 Abgeordneten.
Vom Landeslehrerverein wurde dem Landtags

Denkschrift Wer die „Einheitsschule" zur Kenntnis
srsmidt.

Die Siaatsregisrung überreichte dem Landtage den Ent-' eines Gesetzes wegen Äenderung dos Schulge-
ltze s hinsichtlich der Hinterbliebenen der Lehrer . Bean-

tpird dre BewMgung von 60 000 ^ zur Linderung der
Wasserschäden in Not geratenen Birkenselder Bewohner.

Eine lebhaft « Aussprache ruft dis Frage hervor , ob der
Antrag tom Dieck

Äenderung des Staatsgrundgefetzos noch anhängig
»der nicht , nachdem der Antragsteller inzwischen aus dem

ansgeschieden ist, (Abg . Fei g e l ruft : Der An¬
ist mrgüftlg .)
lbg. Dr . Drive r : Der Antrag ist vor Weihnachten ge-

t urid an den Verwältungsausschuß überwiesen . Er wnä >e
Her nicht zurückgezogen und ist daher noch anhängig . Der
«stand, daß der Antragsteller inzwischen aus dem Lmidtage
^ schieden ist, ändert daran nichts.""

rg. T an tzen - Heering ist gegenteiliger Meinung,
«in Abgeordneter durch! Tod oder Austritt aus dem
ge ausscheidet , so wird dadrmch der von ihm gestellte

Mag hinfällig . So sei auch im vorliegenden ' Falle der An¬
tom Dieck nicht mehr anhängig . Auch die dazu - ernge-
Nen 88 Petitionen seien hinfällig . Die liberale Gruppe
bereits einen gleichlautenden Antrag wegen Äenderung

. Startsgrundgefttzes oingebracht.

Mt

M

w

vrr üeulläe SenersiSsb melSek
Großes Hauptquartter , 19. Febr . WTB . Amtlich.

Westlicher Kriegsschauplatz
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht . ^

Nächtliche Vorstöße des Feindes am Houthoulster-
Walde wurden abgewiesen.

OeMich von Upern und beiderseits der Srarpe am
Abend gesteigerter Feuerlamps.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
Am Oise -Aisue - Kmml führten Jnfanterie -Abtellu » .

gen erfolgreiche Erkundungen durch.
Südöstlich von Tapire stießen badische und thürin¬

gische Kompanien gegen die am 13. Februar in seind.
licher Hand gebliebenen Gräben vor und brachten 125
Gefangene zurück. Der Geländegewinn wurde vor star¬
ken feindlichen Gegenangriffen -wieder ausgegeben.

Im Luftkampf
wurden gestern 7 feindliche Flugzeug « abgeschlossen.
Oberleutnant Loerzer errang seinen 21 .. Leutnant Udet
und Leutnant Kroll errangen ihren 20 . Lustsieg.

Oestlicher Priegsschauplatz.
Deutsche Truppen sind gestern in Diinaburg eing «.

rückt. Sie fanden nur wenig Widerstand . Der Feind
war größtenteils geflüchtet . Die vorbereitete Spren¬
gung der Dünabrücke ist ihm nicht gelungen.

Beiderseits von Luzk sind unsere Divisionen im Bor.
marsch . Luzk wurde kampflos besetzt.

Von den anderen Kriegsschauplätzen nichts Neues.
Der Erste Geiteralquartiermeisterr

Ludendorfs.

Präsident Schröder betont , die eingegangenen 88 Pe¬
titionen blieben auf alle Fälle bestehen.

In der Abstimmung w ird mit 19 gegen 18 Stimmen
beschlossen, daß der Antrag tom Dieck als nicht zurückgezo¬
gen anzusehen ist. Es wird sodann in die Tagesordnung
eingetreten.

Als erster Gegenstand kommt die
Nachweisung über Beamten -Witwengelder

zur Beratung.
Abg . T a ntz e n r- Heering : Diese Frage hat den Landtag

bereits vor Weihnachten eingehend beschäftigt Es wurde
beschlossen, den Witwen reichlicher und in größerer Anzahl
zu geben als bisher . Landtag und Regierung waren sich
darüber einig , daß es nicht erwünscht sei, die Beihilfen auf
gesetzlicher Grundlage zu geben , wie bei den Ruhogehalts-
empsängern . Die Beihilfe soll aber nicht schablonenmäßig,
sondern den wirklichen Bedürfnissen entsprechend gegeben
werden Von den vorhandenen 573 Witwen haben im
Jahre 1916 nur 118 Beihilfen erhalten . Den Witwen ist
kürzlich ein Anschreiben übergeben worden Das Airschreiben
hätte in zwei Tellen verfaßt sein müssen , davon der eine
Teil als Antrag . Die bisherigen Unterstützungen waren
viel zu niedrig , sie müssen in Zukunft erheblich höher fein,
besonders bei denjenigen Witwen , die ein Einkommen bis
zu 600 bis 800 Mark Haben. Den Witwen muß in jeder
Richtung entgegen gekommen werden.

Finanzminister Gräpel: Me Anschauung der Sitaats-
regierung deckt sich mit der des Landtages hinsichtlich der
Höhe der zu gewährenden Beihilfe . Was das Anschceiiben
angeht , so kann man gewiß verschiedener Meinung über die
Art des Anschreibens sein Eins aber ist zu bedenken,

Vas keuer.
Ein märkischer Roman von Hans Schulze.

^ (Nachdruck verboten .)
- (Fortsetzung .) '

»o Axel Hatte den Kops tief zu Boden gesenkt ; seine
Moe griffen haltlos in dis Lust , hafteten an seinen

.Adern herunter , in einer jagenden , herzlähmenden

. »Ich weiß nicht , was Sie hon mir zu wissen glau-
M . sagte er langsam , fast feierlich . „Aber ich schwöre
Wen , daß ich gerade deshalb hier stehe , damit jene Tat

geschieht, die man von mir verlangt hat !"
-Lrüde nickte leise . -

'
»Ich habe nicht daran gezwsifelt , daß Sie sich noch
- s auf sich selbst besinnen würden . Darum erwar-
wft Sie ja auch schon seit einer Stunde !"
vre hatte ber den letzten Worten ein zusammenge-

dcm T 'scht
^ H<*nd genommen und reichte es ihm

»Lesen Sie , bitte , erst dies , ehe wir weiter sprechen !"

E
" einzigen Blick umfaßte Axel die wenigen

2^ ? Kien ist der Brief hier gerichtet ? " '
sragte er dann

- ''An den Grafen Eickstädt , den Fräulein Hansen vor
isst» D - ^ in Pahlowitz kennen lernte . Morgen sollte
lf»A^ lobung mit der Schwester der Baronin Lohna

A Karden . And gerade diesen Tag hatte sich Fräu-
U -ZWen dazu ausgewühlt , der Braut den Bräutigam

acht hE V" nachdem Sie ihr zuvor die Bahn fret-

H b?ud Witz verstei nert.
stockte und er fühlte den Schlag seines

kchn E ^in schweres Rucken durch seinen ganzen

danke Ihnen !" sagte er endlich , mühshmn , mit
Anstrengung.

HMmal sah er in das ernste Gesicht des jungen
weiter Kerne durch einen feinen , durch-

Dann wandte er sich wortlos zur Tür und stürmte
im nächsten Augenblick durch den kleinen Vorsaal wieder
in den Park hinaus.

Die Schatten der Bäume zitterten gespenstisch über
dem mondhellen Grund der Buchenaklee . '

Ein jeder Stamm schien wie ein lauernder Feind
mit einem unheimlichen Gefolge raunender Gesellen hin -«
ter sich. ,

Jetzt stand er an der Bank des Badchlatzes.
Sein Blick irrte unsicher über die matt leuchtende

Fläche des nächtlichen Sees.
Zur Linken schimmerte ein Helles Kleid.
Wie ein Trunkener taumelte er darauf zu.
Der Schaum stand ihm vor dem Munde , sein Gesicht

War wild verzerrt.
„Hella !" stieß er keuchend hervor . „Du und Graf

Eickstädt - Du -7- Du - "
Er wußte nicht mehr , was er tat.
Wie ein blutiger Vorhang wallte es vor feinen

Augen.
Er hatte Hella an der Brust gepackt , daß die Knöpfe

ihrer Jacke unter seinem Griff sprangen.
Seins Hände umklammerten ihre Gelenks , tasteten

sich höher , preßten ihre Arme.
Jetzt waren sie wie eiserne Klammen auf ihren

Weichen Schultern . . ^
'

Berzweifelt -schHe sie auf in dem heiß auflodernden
Haß der Todesangst ; ihre Äugen flammten aus dem
Dunkel wie die - Lichter einer verfolgten Wildkatze.

Eng umschlungen rangen sie hin und her . Er griff
in ihr Haar , umklammerte ihren Hals.

Da riß sie sich mit letzter Kraft los und tauchte ge¬
dankenschnell in den bergenden Schatten eines Weiden¬
gebüsches.

Kein Weg , kein Wille waren mehr in ihr deutlich.
Nur vorwärts , fort von diesem Manne , acks denr

Grausen der letzten , unabwendbaren TvdeSnähe.
Jetzt stand sie am Eingang des Rosengartens und

riß die Gattertür auf.
Die Füße versagten ihr fast den Dienst,
Das Herz schlug Gr , als wollte es ihr zur Brust

herauSsprin -an. (Fortsetzung folgt.)

es ist für beide Teils — für die Witwe sowohl wie für die
Regierung — sehr peinlich , wenn ein Antrag zurüügewieson
werden muß , weil eine Bedürftigkeit nicht anerkannt wer¬
den konnte.

Abg Dr . Driver - Weite Kreise der Witwen sind
bitter enttäuscht worden , weil die Beihilfen nicht auf gesetz¬
licher Grundlage gewährt werden . Die Beihilfen haben dä»
Beigeschmack von Almosen . Der muß verschwinden . Die
Witwen müssen deshalb genau so behandelt werden wie die
Ruhegehaltsempfänger Vielen Witwen wird es schwer , zu
bitten . Ganz entschieden bin ich gegen die Art , wie den
Witwen das Anschreiben übermittelt wurde . In Preußen
erhalten die Witwen die Formulare sämtlich zugeschickt.
Redner behält sich vor , einen Antrag einzubringen , damit
die Witwen auch bei uns anders behandelt werden

Die Vorlage wird hieraus durch Kenntnisnahme für
erledigt . erklärt.

Abg . Müller beantragt , die Staatsregierung zu er¬
suchen, dem Landtage nach Wiederkehr friedlicherer Zeiten
die alljährlichen Rachweisungen über den Abschluß der
Zentralkasse und der Laudeskasse für das vorhergehende
Finanzjahr gedruckt vorzulegen , wie solches bereits bet der
Eisenbahn -Betriiebskasse und verschiedenen anderen Kassen,
geschieht.

Antragsteller begründet feinen Antrag damit , daß die
alljährlich überreichte Nachweisung über den Abschluß der
Zentralkasse und der Landeskasse stets nur in einer Ab - ,
schrrft vorgeletzt Gerde . Die Vergleichung der tatsächlichen
Einnahmen und Ausgaben mit der Voranschlagsbeträge»
werde dadurch sehr erschwert

Nach kurzer Debatte , an der sich Finanzminister
Gräpel, die Abgg . T a n tz e n - Heering , Tappenbeck
und Enneking beteiligen , wird der Antrag Müller mit
20 gegen 13 Stimmen angenommen . — Damit ist die Tages¬
ordnung erledigt . Nächste Sitzung unbestimmt

Nus Sem gfohverrogtum.
Dir Nachiruik unserer mit besonderen Zeichen »ersehenen S>»en ««richte
»ur mit ««nauer Quellenangabe Heft»»»« . Miilcilun,en « nd Bericht«

»»« önuqc v «rto» » »iA« find «er «qnMeiiun » Ke»« « ,il<»« m»u.
Oldenburg , 20. Febr.

* Die Kälte hält noch an . In den verflogenen Nächten
sank das Thermometer auf annähernd 5 Grad unter den Ge¬
frierpunkt ; doch blieb der Wind , der seit der Frostpertode
aus östlicher Richtung kommt , immer sehr mäßig und machte
die Kälte weniger empfindlich

* Prächtige Eisbahhnen hat der harte Frost in wenigen
- Tagen in der Umgebung der Stadt , geschaffen , die von den
Schlittschuhläufern schon eifrig besucht werden . Wir mache«
ernMt darauf aufmerksam , daß das Betreten der Dob-
benteiche untersagt ist, so lange die Eisflächen noch
nicht völlige Sicherheit bieten.

* Eine Lohnerhöhung von täglich einer Mark erhalte«
vom kommenden Sonntag an die in den Artilleriewerkstärten
beschäftigten Arbeiter nutz Arbeiterinnen . Letztere haften sich
kürzlich durch eine Abordnung an ihre Vorgesetzte Behörde ge.
wandt und um Lohnerhöhung gebeten , die ihnen jetzt restlos
gewährt wird . Ihre Tageseinnahme steigt dadurch auf rund
7 für die männlichen und 6 für die weiblichen Arbeiter.
An Sonntagen erhalten sie 10 bezw. 9 -A . Ein Unterschied
in dem Mer wird nicht gemacht . .

* Die Hansa - Lloyd -Werke , Äkt. -Ges ., Bremen , erweiterter
ihren Grundbesitz durch den Kauf dos in der Nähe ihrer Bre¬
mer Werks gelegenen Landgutes Schloßpark Sebaldsbrück.
Das »reuerwovbene Terrain hat mit 25 Hektar Grundfläche
eine recht bedeutende Ausdehnung .

^
* Der Veterauen - Verein hielt am Sonntag seine gm

besuchte Monatsversammlung bei Gramberg am Markt ab.
Zum Andenken an den verstorbenen Kameraden Holländer
erhoben sich die Anwesenden von ihren Sitzen . Für dir
Rechnungsaiblwge ivurde dom Kassierer Hinvichs Entlastung
erteilt . Herx Albers hielt noch einen Vortrag Mer die
jetzige Kriegslage.

* Einbruchsdiebstahl . Diebstähle Md noch immer an
der Tagesordnung . In der vorigen Nacht wurde ein Ein¬
bruch verübt in das Weingeschäft dos Hoflieferanten Wille
an der Kaiserstraße Der Einbrecher nahm feinen Weg durch
ein Klosettfenster und versuchte dann in den Kontorräumon
seine Kunst an dem Geldschrank , den er anbohrte und - auch
zum Teil öffnete . Jedenfalls ist er aber als Geldschrank¬
knacker stoch kein Meister gewesen ; denn seine Kunst war
den Räumen des Schrankes , die das Geld bargen , aus das
er es bei seinem Diebstahl vornehmlich abgesehen hatte,
nicht gewachsen und scheiterte an der Konstruktion und
Festigkeit der Behältnisse . So mußte er denn auf Geld beute
verzichten und suchte sich mit Getränken zu entschädigen , die
er aus den Lagerräumen teils ans einen benachbarten Hof
in ein Versteck schaffte, zum anderen Teil aber mitnahm.
Die versteckten Getränke wurden am andern Morgen entdeckt
und von der Polizei bewacht , in der Annahme , daß der
Dieb sie bei günstiger Gelegenheit jedenfalls wegzuschafsen
versuchen würde Diese Annahme war richtig . Gestern
abend erschien der Dieb , um seine Beute zu holen . Dabei
wurde ör abglrsaßt . Er stellte sich heraus als ein junger
Bursche , der früher schon in dem W schon Geschäft in Arbeit
gestanden hatte und die ' Verhältnisse dort genau kannte;
Da ihm angesichts der Lage - « in Leugnen nichts zn nützen
vermochte , gestand er den Diebstahl ein und wurde Verhaftet.

* Panorama . Es sei darauf hlngewiesen , daß die
Bilder von den Südvogesc n, dem neuerdings viel
besprochenen Gveuzlaude , sich durch besondere Schönheit
ccuszeichn-en . >

- * Rastede , 19. Febr . Der Frauen Verein wird aus
Veranlassung der Ortsgruppe Oldenburg des allgem,einen
deutschen Franenvereius am nächsten Freitag in Drügge-
ma-nns Gasthof einen Lichtbild« rvortrag über „Frauenarbeit
kn Kriege " veranstalten Die Rsdnermne » werden durch
kirrK Ansprachen cm der Hand von Lichtbildern die freiwillig
übernomMnrn Pflichten der Frauen im Kriege vWanschau-
lichen und daraus die Ansprüche

' an ihre Rechte in der Gs»
medcks M -fton , Der Vorft ^ beginnt um 8 UM, K«



Deckumg der Mckoflen wwd et» ENrtwiMHÄdi von Sv ^
erHobe».

* Hahn , 19. Febr . Das der Frau de Goussvr gehSritze
Gut Hahn, zu dem auch der prächtige Hahner frorst gehört,
ist in seinem gefirmckm Bestände « n die GmÄenholArma
WschMvcm » (im RHÄ >nLaM >) mit ArttrAt MM 1. März d. I.
käuflich überge-gcmgien — wie man sagt — zum Preis « von
630000 Schn besteht schon MMemsin, ficht der Lbt.

"
, die

Befürchtung, daß unseren schönen WalidmÄagen, die zur Som-
merZtzert so manchem ErholunWsbsdürstchen und Spazisrgän-

- ger Erquickung boten , die Tage gezähA find.
* Westerstede, 19 . Febr . Der „Amid .

" schreibt: Dieser
Tage berichteten WilhÄmshavener Zeitungen , daß ein jun¬ges Mädchen aus Thüringen auf der Reise nach .Wilhelms¬
haven Über Bremen in Bremen den Zug verlassen habe und
daß seitdem jede Spur von ihr verloren sei. Sonntagabend
spät ist das verschwundene junge Mädchen hier zu Fuß von
Breme » aus eimgetroffen und hat darauf in einem hiesigen
Gaschose genächtigt . Montagnachmittag ist das anscheinendan Schwermut leidende junge Mädchen dann durch Gendar-
Merie-Wachtmeister Schulze seinen bereits in banger Sorgelebenden Anverwandten in Wilhelmshaven - »geführtworden.

* OvÄgSnne , 18 . Febr . Das hicrselbst belogene „Vi < -
40 ri a - H viel "

, Besitzer Reinhard Busch , wurde durch Ver¬
mittelung des Auktionators Carl Kuck, hverselbst, Kr 29 000 -äk
an den Landwirt Diedrich Balte in Jaderbollenhagen Mit
Antritt M Mai verkauft. Ferner wurde die M Strückhcmser-
Wondetch belegene Besitzung von Timmermanns Er-
h en an den Landwirt Beruh . Gräper zu Mtendeich verlaust.* OvelgSnno , 18. Febr . Dev Ovelgönner Turn¬
verein^ feiert am Freitag , den 15. März , in Röfers Hotel
sein diesjähriges Stiftungsfest durch turnerische Uebungen
und chratvalisch« Aufführungen . Deo Ueberschuß ist für «inen
guten Zweck bestimmt.
s»

* Blexen , 19 . Febr . Sehr günstig entwickelt hat sich der
im vorigrm Herbst gog'iündote Ziegenzuchtverein Krdie Gemeinde Blexen . Wie auf der Sonntag stattgesu-Ndenen
GeneraWersmmnkmig vorn Vorstande bekanntgegeben wurde,
zähl« der Verein bereits 124 Mitglieder mrt WO Ziegen . Die
Kasse hat sehr vovteilhast abgeschlossen. Sie erhielt außerden Beiträgen erhebliche Beihilsen , nämMch von der Gemeinde
100 vom Amtsverband 75 ^ und von dsv Fverichs-Wevst50 so daß die dver angeschafften Ziegenböcke vollständig
bezahlt werden konnten und auch noch ein Kassenbestand von
etwa 30 verblieb . Für die nächste Deckzeit soll noch ein
vierter Bock gekauft werden . Den Mitgliedern wurde die
Aufzucht von ZiegeNlü-mmern <W gewinnbringendes Geschäft
dringend empfohlen . ^

* Vielstedt bei Hub«, 19 . Febr . Der Kviegervevsin und
die Jugendwehr der Gemeinde Hude ' verunstaltete» letzten
Sonnüag in Strackerjans Saal einen patri oti schon Un.
trrhaltungs abend, dar gut besucht war . Die Vor-
tragssolge war sehr reichhaltig» und all« Stücke fanden viel
Beifall . Die JugoNdwehr hat wiederhol« innerhalb der Ge¬
meinde patriotische Abende veranstaltet, jedesmal mit großem
Erfolg , wie die letzte Veranstaltung wiederum beweist. Dean
Leiter und den mitwirkenden Damen und Fungimannen ge¬bührt Anerkennung, und Dank, daß sie sich in den Dienst der
guten Sache gestellt haben , denn der ganze Reinertrag der
Veranstaltung kommt dem Kriegerheimstüttemveroi» mW den
erblindeten Kriegern zugute.* Hude, 19. Febr Ei» frecher Diebstahl wurde
hier vor einigen Nächten verübt . Beim Bäcker Wachliendorfwurde eins Scheibe des Auslegesonsters herausgenonMien und
dann zehn Brote entwendet.

* Delmenhorst , 19. Febr . . Ein großes H am sternestwurde von der Polizei m Hengsterholz wusg..hoben . Früh
moogens traf dort vor einem Hause ein sckstoer beladener Wa¬
gen aus Wildeshausen «in . Man war gerade im Begriff , die

gehamsterten. Waren , Eier , Fleisch, HAsensrüchie nfw. ^Werte von reichlich 4000 Nbzuläden, als die Pokzes >
schien und die wertvolle Ladung beschlagnahmte. WVerdienst würden die Hamster erzielt haben, wenn «Agelungen wäre , die Ware an den Mann M bringen!X . Brake, 18. Febr . Das seit .Februar 1914 hier'Hasen gelegene Voll schiss „ Kaiser "

, EigentumsReederei von Klingonbsrg , Bremen , ist in diesen Lagen-Wdie Firma Schuchrnann in Geestemünde verkauft unddort verhol «. Das Schiff ist 1877 in Bremerhaven 'ertzu-1179,6 Reg . --T . groß und gehörte früher zur Reederei von »,H . Wä-tjen, Bremen , die es ausschließlich in der TabakfickLverwandte . — Der Schisser Stutz Hierselbst verkaufte den Wgehörenden Schoner „ Margarethe "
. 1916 bÄ SüMin Harnmelwarden erbau« und 118,1 Reg .-T . groß, D150 000 ^ nach Bremen . —. Weiter werden noch als verstDgemeldet : Di« hiesige Tjalk „ Möwe ", 79 .9 R« .-T, ZMser und Eigentümer KUktzen , Brake, der Kahn „ Leta'Schusser und EigcnKmer Louis Schnitger , Brake, und hhier im Hasen ltegoNdö Tjalk „ Wilhelmino"

Westrhaudersehn.
X . Brake, 18. Febr . Seit Anfang dieses Monatsdas Motorboot die regelmäßigen Fahrten zwischen hier,Sandstedt wieder ausgenommen . Wogen MangelBenzin können aber nur wöchentlich drei Fahrten gewerden , am Montag , Mittwoch und Sonnabend , nachur2 Uhr von Sandstedt und .4,30 Uhr ab Brake.
r . DrdeSdors , 18. Febr . „Fchruar hat seine Nückbaut aus Eis Wohl feste Brücken"

, heißt es tm Volks»Seine „ Rücken" zeigt der Februar jetzt. Die Gartenwrb^die schon flott im Gange waren , müssen nun leider wieruhen, hoffentlich nicht lange . Eimen guten Dienst »uns Vor Frost allerdings , indem er den Acker mürbe
namentlich den schon gegrabenen . Der Landwirt benütztFrostwetter , umDünger auf das hartgefrorene Land zu sch

»dgvpLSTl llnö vom Slüvk , » n » ttosiv
tzuslllLls « , ompfvdloa ln rvivli-
liL>tig8tsr äusvadl - — - - -

^ o . Otzki-els L Zolin,

Nach wie vor kaufen unsere An-
-rahmestetten

Varl L. S . Varstons w. b. U.<
Lasurs » .

Wir find Käufer für
100 Ladungen

per Februar—April -Lieferung.
Olde « bürg i. Gr.^ Telef . VO.

S . ö. SLlUv L vo.
Universität Gieße«

Unser Sekretariat versendet auf Verlangen das
Vorlesungsverzeichnis für das Sommersemester 1913.

s . KL. ISLAMS
Bürgereschstratze 6S, 0.

Dringe mein Btt - er-Elnrahmungs -Gdschäft in
nnpfehlendeErinnerung- Prompte Bedienung u. billige
Preise, — Spezialität : Eichenteisten . — Großes Lager
in Chagrin -Kartons , oval und scharfeckig.

Ausführung von Glaserarbeiten.

MtWgWt
Gutscheine auf

Brennholz
» erden im Zimmer 2 deS
Rathauses vormittags von
4 bis 1 Uhr gegen Bar¬
zahlung ausgegeben.

Dalsper . Zu verkaufen
ein"

Jyh . Grube.
Bnrminkel . Zu Verkau¬

fe« ca . 28

auck dem Stamm.« innim.Kebhetzpchauus.

Zu verkaufen einige
Zentner He«.

Chr. Witte,
Ohmstede 1 Nr . 28.

Schuhsohlen
aus 3sach verleimt . Sperr¬
holz , biegsam, je 20
2 Absätze 15 soweit
Vorrat . Tischlerei

Haarenufer 81.
4 - 50a P 'und

He«
zu verkaufen.

Eversten , Gartentorstr. 4,

Pflanzbohnen
, u ork Eversten. Eichenstr . 8.

Zu verkaufen S tm Des.
bezw Januar belegtear belegte

Kühe.
Stam Sin.

In BvscheuS Konkurs-
fache werde ich am

Z SMMU.
lkl A FklMkfiz.,

nachmkttags S Uhr,
im Restaurant «Haus
Schöne «" Hierselbst , öffent-
lich an den Meistbietenden
verkaufen: ,

1. 11 KV M. ZS M.AMorderMge«
2 . 2 BemMWesmreMZM.

59 M .. Mlbsr«n dem Meben
der MeWMcher.

Weitere Auskunft erteile
ich bereitwilligst.

W - Köhler » amtl. Aukt -,
Haarenufer 7. Fernruf 656.

Eine in Wechloy direkt
an der Ofener Chaussee
belegen « Fläche

)
groß 4 Hektar, auch zu
Bauplätz . geeignet , preis
wert zu verkaufen.

F . D . Kapels . Aukt. .
Mernordns -G-a-rtenftr.-Ecke.

Allerbeste

Landstelle,
bestehd. aus gutem Ge¬
bäude und 85 Sch -Saat
Ländereien , zu zmei
Drittel « Grünland,

belegen ganz nahe bei
Rastede , steht mit. Antritt
zum 1. Mat ISIS zum
Verkauf . Näheres durch

Aukt. Denen , .Rastede
Neusüdende . Zu vk . ein
Bullenkalb.

Wilh . Schumacher.

wieder eingetrosfe « .
Gebr . OltmannS,

Donnerschweerstr . 68.
Wahnvek . Zu verkaufen

Ä Kuhrinvee.
H i nri chrurMü hl«n«^
Ein gut erhalt . Klavier

zu verkaufen . Nachzufr. i.
der Geschäftsstelle Vüt

erregt äis

ffkSbiußt
! cksr Lekivelns uuä
stärkt äie Xuockeu !

j . li. VlM,
Lrsur -Orogeris,

vsternburg , Lrsmerstr . 17

Zu verkaufen
2 Mk MWkk.

Everste n 4, Ahlkenweg 1.
Eckfleth. Zu verkf. eine

junge , Anfang Mai kalbd.
schwere
ober gegen eine bald
bende Quene zu vertau-
sch en, Joh . Mömning.

lni raroo.

Kuh
bald kal-

Neuenwege b. Wüstins.
Zu verkaufen zwei

iMUWe.
Gerh . Heinemanu.

Loy. Zu verkaufen1 Sekretär «.
1 Bettstelle

mit Bett , alles gut erhalt.
_ _ D . o. Minden.

Pmllk! - ArkBslke,
sofort lieferbar . Sächsische
SchraubstockfaSrik, Leipzig,
Raustädter Steinweg 46,
Telephon 10005.

Zu verkauf , eine schöne
SIMM - « Will
und ein gut erhaltenesKlavier.

Humboldtstraße 3.
Zu verkauf , eine neue

Pelz garni tue
(Muss und Krage« ) .

Humboldtstrabe 3.
Osternbnrg . B . 2 j . bel.

w. Ziege« o. Hörn . e. nach
z . v . Kampstr. 21 . Das.. .

f.auch Pflanzbohne » z. vk
Bümmerstede . Zu verk.

1 Bullenkalb . 1 Jahr att.
Frieds Brand.

Verkauf
eines

mit Mer Werkstatt,
Stallung u. Ländereien

Weinzartest.
Osternburg . Weiland

Stellmachermeister H. N.
G. Hartman « daselbst Er¬
ben lassen ihre zu Ostern¬
burg an der Schützenhof-
stratze sehr günstig bele¬
sene

Scsttzlmg,
bestehe«- ans de « in gu¬
tem baulichen Zustande
befi«dliche« Gebäude « ,
großem, ertragreichem
Garte « «Ad ru«d 14
Scheffelsaat erstklaflige«
Ländereien,

am

de» ri. 8edk. d. 8-,
« achmittags S Uhr.

in Henkes Gasthaus . Bre-
mer Chaussee, öffentlich
u.etstbietend zum Verkauf
aufsetzen.

Es gelangen zum Auf¬
satz:
1. Das zu 2 (zurzeit 8)

vollständigen Wohnun¬
gen eingerichtete Haus
mit großer , Heller Werk¬
statt und geräumigem
Viehstall , sehr geeignet
Kr einen Handwerker
oder ein Kohlen - und
vergleich . Geschäft, wel¬
ches größere Lagerräu¬
me beansprucht-

2. Der Bauplatz Hinter d.
Hause.

S. Dte Garten - und Wet-
beländereten , im gan¬
zen oder zu Kleingär¬
ten eingeteilt » in belie¬
bigen Größen , mit Zu-
wegung v . der Schützen-
hofstraße aus.

4 . Die Besitzung tm gan¬
zen.
Die Gebote werden so¬

fort beurkundet.
Kaufliebhaber ladet ein

ksong8olma 5ling,
amtl . Aukt. . Eversten.

Zu kaufe » gesucht ein
leichter und mitteischwerer« MM
Ost. mit Preisangabe an
H .Braun , Wildenlvhsmoor
_ Edewecht.

Zu verkaufen
Eschen u. Birken¬

bäume.
Kr.Ott » S»« lff,Popkenhöge,

^ ost Strückhausen»,
Zu kaufen gesucht

etn geräumiges

8WW
mit Stall und Wa-
sienplatz in - erRLtze
der Bahn . Off. «nt.
B . G . 805 an die
Geschäftsft. d. Bl.

Gemeind,

Hahn.
nahe am

Zu verkauf , eine
Kalben fteheude

Zn verk. 1 Kommode , 2
Stühle , 1 Kleiderständer,
1 Wringmaschine , Beil , kl.
Säge , 4 gr. braune Töpfe
und dtv. Einmache- und
Weckgläser, großer Spam.
Handatlas . Zu bes . nur
von 1 bis 3 und von 6 bis
7 Uhr nachmittags.

Rosenstr . 42 oben rechts.
Zu verkf. gut erhaltene

Schneidernähmasch ., eich.
Schrcibpult (antik) , gutg.
Uhr mit Gewichtstücken,
kleiner Wasserfilter . Näh.

Haarencschstraße 41.
Etzhorn 8. Zu verkaufe«

etn Bullenkalb.
Joh . Hagelman «.

_ Fra « Knhlmann.
Zu verkf. oder zu vert.

ein Photo -Apparat , ö mal
12, gegen 4Z mal 6.

Wallstraße 14 oben.
Ohmstede. Zu verkaufen

Wiener Harmonika.
I . MartenS . Rr . 85.

Zu kaufen gesucht Herr . ->
Fahrrad ohne Gummi . —
Angebote «nter V . S8 an
d. Filiale Langestr . 4ü erb.

HnntebrüS . Berk , ein«
trächtige Ziege.

» . Strnck.
Eversten . Zu kaufe« ges.

kleiner schöner Hnnd , stu¬
benrein , in gute Hände.
Fe . Michalak, Gru « e» ald.

Eversten 4. Zu verkau¬
fest vier junge gut legende
Enten.
H. Kühl« ««« , Marschweg.

M - UW.
Im Bestünde des Bren-

nereibesttzerS C. Kiisier in
Ipwege habe zu verkauf,
«inen Posten

Brennholz,
Eichen, Buchen und Kie¬
fern , auch noch einige

Buchenstämme.
Das Holz wirb unter der
Hand gegen Barzahlung
verkauft . Käufer » ollen
sich am Montag , den 25.
Februar , 1 Uhr , tm Be¬
stand am Wege bei Dan-
nemannS Wohnung vers.
_ B . Brü mmer.
-cka - if RotizSuch mit
» » VU, Schieferbiältern.
Mustergegen 8b 1ÜV St.
^« 13,90 freibl. ab Lag Nach ».
P . Holster , Breslau tir. 56.

Ausgabe von

Stroh m
Nunkelrüb,
am Bahnhof Osterntz
Donnerstag , den 21- M
vormittags von 8W
11 Uhr und nachrM
von 2 bis 5 Uhr. - M
scheinausgabe bei Wmann , RunkelrübenU
ner> 8 Für RA
rüden ist dies dte D
Ausgabe . - M

RosenbM

WcMHW
Verkauf von

FuttermittM
f. Schweine , jed. SM
40 Pfund (Zentner W
für tragende Schwein^
ter Beigäbe von §
mehl . Für Wahnbek, -̂

wege und Jpweger»
am Freitag , den W.
binar , — für Donk
schwee und NadorstH
Montag , den 26 . FebÄ
_ _ Hauke

LtmeiiftLDD
Roggenst«

in Ballen ist noch «
geben . Bestellungen ':
bitte sofort bei Baksnl
(Fernsprecher Nr . 7SSI .Z
Letzte Ausgabe von GW

Zwischenah«. Fabr
Koopmann Hier läßt -

SomaM
-e«

« achmittatzS4 M
die beim Abbruch vo »H
bänden gewonnene«
Material«
nämlich : ca. 5VSÜ

Pfannen. Fenster,
re« . Balken . Spar«
Brennholz und s « it»
«e Oesen,

meistbietend gegen l
zahlung verkausen. s,,̂ .

VersammlungsortW
pers Wirtshaus , KyihH

A. H- SinklS

Nadorst . Au verk. etne
trächt. Hege , März lam-
mend. Ftötenstrabe A5.

Achtung : Acht!
H-«te Mittwoch:

WMZMEM
Anfang 7 Mv . Sonntags 5
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von Grückenbaustoffen.
Die Anfuhr von zusammen 66 000 Kilogramm

Ketonkies , 84 000 Kilogramm Sand und 206 000 Kilo¬
gramm Bruchsteinen vom Bahnhof Edewecht nach- en Brückenbaustellen der Neubaustrecke Eüewecht-
tzdewechterdamm soll vergeben werden.

1. Nach der . Brücke in Kilometer 7,60 16 000 Kilo¬
gramm ÄetvnkieS , 8000 Kilogramm Sand und
80 000 Kilogramm Bruchsteine.

L Nach der Brücke in Kilometer 8,85 16 000 Kilo¬
gramm Betonkies , 8000 Kilogramm San - und

. 80 000 Kilogramm Bruchsteine.
L Nach der Brücke in Kilometer 9,12 17 500 Kilo¬

gramm BetonkieS , 10 000 Kilogramm Sand und81000 Kilogramm Bruchsteine,
lt. Nach der Brücke in Kilometer 9,63 16500 Kilo¬

gramm Betonkies , 8000 Kilogramm Sand und
55 000 Kilogramm Bruchsteine.

Der Fuhrunternehmer hat die Steine vom Eisen¬
bahnwagen zu entladen , zu fahren und bei der Bau¬
stelle nach Anweisung abzuladen.

Der Bahnhof Edewecht liegt bei 7,0. Als Zufuhr¬
straben kommen außer gepflasterten Landstraßen nur
Lei den beiden ersten Brücken Feldwege , jedoch nur
aus kurze Strecken , in Betracht.

Die Anfuhr soll möglichst im Monat Mürz d. I.
erfolgen.

Nähere Auskunft erteilt der GemetndevorstehexBunjes in Edewecht , woselbst auch ein Uebersichts-
plan aus liegt.

Angebote für 1000 Kilogramm sind bis zum 25.
d. M . bei dem Gemeindevorsteher in Edewecht ein-
zusendcn..' Oldenburg , den 16. Februar 1918.

S
In diesen Tagen wird in unserer Gemeinde fürdie Aufnahme von Jndustriekindern geworben . Da

unsere Vertrauensmänner nicht in alle Häuser kom¬
men , möchte ich aus diesem Wege recht dringend bitten,-aß jeder , der es irgend einrichte « kann » ein Kind- es sich aufnehme . Die Not der Zeit fordert diesesOpfer von uns.

Mündliche ober schriftliche Anmeldungen nehme ichSiS zum 24. d. M . gern entgegen.
— __ Pastor Rühe.

'

kan« jeder Landbesitzer rauchen , wenn er sich
seinen Tabak selbst anbant . Kinderleichte Kultur.Die Bersandg - rtnorei HBKH « inAatzebuhr»Abteilung Tabak,amen - Versand , versendetein Quantum Samen der großblättrigen deutschen'Sötte frischer Ernte , für viele tausend Pflanzenausreichend, für 1 1 DoppelquantNM 1.75
einschließlich Kulturanweisung.

. .

rsWM.
,U- u»blI6unA von dieliorrtionsrsckniüera u. lVisseubsu-!z»weisisrn kür cieN Staats -, Kreis - unch krivatckienst-.-DeeiMKrixsr Kursus . Beginn ckv » Sommersamosler»
HM T, Prospekte u. öLbresbsrickits kostenlos.' W " > - , Nilst « »« !-.

Ovelgönne . Viehhändler
W . Nolte hterselbst laßt

Smllg.
Se« A. Wk. s. 3..

nachmittags 2 Uhr»
bei H. Mcervohls Gast¬
haus Hierselbst

KlmeM Me
ZeiölAse «
W Zsmel

meistbtetd . mit Zahlungs¬
frist verkaufen.

Carl Kuck,
amtl . Auktionator.

Ovelgönne . Gastwirt
Heinrich
läßt

EilerS Hierselbst

ömiibenS.
ie» r. Mz S. 8..

nachmittags 2 Uhr,
bei seinem Hause

M IkWIltze Wtze
MM

meistbietd . mit Zahlungs¬
frist verkaufen.

Carl Knck. §
amtl . Auktionator.

Anßendeich bei Brake.
Frau D . L. Köster W» .
daselbst läßt wegen Auf¬
gabe der Landwirtschaft

> WIN.
SM S. Mi S. 8..

nachmittags 2 Uhr.
meistbtetd . mit Zahlungs¬
frist vctkaufen:

WA FMÜ -MMG-Wlt
Dm-MWWa. Moser s.
Unterricht in Obst- «» « emtiseban, Kochen» Backen,

Schneidern « Nb Weihnähen . - - Im!.,Mtiler Besuch der landwirtschaftliche» Winterschule. —^Ittsionat für 10 Schülerinnen . Angenehmer Aufenthalt,
lte Beköstiaung. Pensionspreis monatlich 100 Mark.

Unsere Vorräte

LruskolLS
find vergriffen.

Witzes WM AMm.

0lSMW

11 Me. MMWd.
WtztrageO M be>
legi. Helte. Were

2 HMsgeOeLllkves.
4 L»elj .belesieLUtllrv.
4 Slsetj . Achse».
2 «ei-eMell.

13 M- u. SlSsrWer.
10 M- o. SMSlbtt.
SWe:

die viähr . Stnte «Ros¬
marine " 18SÜ8 . belegt

>- > rom «Erbfürst "
, bette

Znchtstnte , hervorra¬
gender Abstammung,

die 4jLhr . Stnte „Eider¬
blüte " 21358. belegt
vom «Syrier ", beste
Znchtstnte
(leide Pferde fromm,
em - u . zweispännigj,

außerdem als zugebracht:

12WW eleg. Statt.
V . . .Mam

"
.

2 Ackerwagen , 1 Jauche-
wagen mit zinke » . Ja «,
chetonne . 1 kehr gnte«
Luxuswagen , 1 neue
Mähmaschine , 1 Ketten¬
egge sowie verschiedene
landwirtschaftliche Ge¬
räte und Hausgeräte.
Das Bieh kan « vorlän»

fig in Fütterung stehe«
bleibe «.

Carl Knck,
amt . Auktionator.

_ Ovelgönne.

Wahlzettel , auf Herrn Eisenbahnrevisor
K Albers lautend , werden am Wahltage
»- den Wahlstellen verabfolgt.

Der VBrstcknd.
von Damen». ..„ -- . « .Mni . kirlUk» . ..'X «»» das Anfertigen von Schnittmustern'

wm.» übernimmt lanßj,1« hr tücht. Domenschneivertnaußer dem Hause, jedoch nur für Lsndkundschaft.Mten unter T - N. 714 an die Geschä tsst. d. Bi.
» - 6- e Federtasche f. i Grünkohlsamen zu ver,pp . Äug . u . V . 2141 kaufen . Karl Paetz,

4S. l Alexan - erchausieg A4 .»Durale Kangesix,

Aßr Brief!llsrk. !sm!!lltt
AuÄoaMseudungen

iR Marken von Wkdoutfch-
lcmd. deutschen Kolomen,
Europa uttd Uebersee zu
billigen Preisen macht
A. TSnjrS . Etzhorn i. Old.

MllWg -SlNkM.
Kaufe jederzeit

Rindvieh
mit Fehlern

»« höchste« Ppeise « .
Lord. »Lmioll

Ferurüs 1441.

SMickhMsen . L -M- Wirt
Johann Traue daselbst
läßt wegen Aufgabe der
Landwirtschaft

IlmeiÄlig.
«k« 14. » z ». 3..

nachmittags S Uhr,
meist! ietd . mit Zahlungs¬
frist verkaufen:

11 KW.
hochtragend , frischmilch.
und belegt, beste , teils
schwere Milchkühe,

10 RÄWMWS
MM

ti> KO ll «WIM.
1 « lllkk.
S KO ll NIMM.
« WO.
1 MeOMAM
r S«W« .
1 MW« » M-

SMWMIMI «.
Z Vierde:

die 14jLhr . Stnte „Alide
4" 13Ü4S , belegt vom
«Syrier ",

die ältere Stnte «San»
da 2"

, belegt vom
«Eboli"
(beste Zuchtstuten , fr.
ein - und zweispänn .j,

1 Hengstenter , B . «Ebv-
li "

. M . «Sanda 2".
S Ackerwagen , 1 ältere«
gut erhaltene « Kaste« ,
wagen , 1 alte « Feder¬
wagen , 1 Sachs -Mo » r-
pslng , 1 Fußvflng , 4 Eg¬
gen . 1 Kettenegge , 1 gute
Mähmaschine mit «ener
Hgudablage . 1 Harkzna,
schine. 1 Henweuder , 1
gnte Dreschmaschine mit
schwerem Göpel . 1 Win¬
kelvorgelege , 2 Häcksel¬
maschine« , . 1 Torfstreu¬
maschine . 1 Kreissäge . 1
Kainitmühle . 1 Stanb-
mühle , 1 Sandtrog . 1
Wagenheve , 1 Milch-
Handwagen . Deichseln,
Holz , Diele « , 1 nene
lange Leiter , 1 steiner¬
nen Fntterblock , Fntter-
kiste, Bindebanm . TS-
melzsng . Reepe , Wagen-
kisien, mehrere Pferde¬
geschirre , 1 Einspänner»
Kumtgeschlrr , 2 Gropen-
nnd 1 Borskarre . I MSH-
maschinenschleifstein .Kn-
pen und Tonne «. Milch¬
kanne «, Eimer . Etap¬
pe», Jycheimer . Sense « ,Sichel und sämtliche
kleinere « landwirtschast
lichen Gerätschaften;

ferner : 1 Pult mit Auf¬
satz, mehrere Tische,
Stühle » 2 zweischlSftge
Bottstellen , 2 einschlä-
fige Bettstelle « , davon
1 mit Matratze , 2 Sin-
- erbettstelle « , 1 zwei
schlissiges Bett , 1 große
ZinkSabewanne mit Ba¬
deofen , 1 Kinderbade¬
wanne , 1 grobe « Tors¬
kasten , verschied. Haus¬
geräte.
DaS Hornvieh kann bis

Mitte April bei bestem
Heu in Futter stehen blei¬
ben.

Carl Knck.
amtl . Auktionator,

_ Ovelgönne.

Meschevmmr. Fran
Eil . Lübbe « Ww . daselbst
läßt wegen Ausgabe des
Betriebes am

MII1M.
de« A. » z d. 3..

nachmittags 2 Uhr,
meistbietd . mit ZahlungS-
Icist verkaufen:
3 belegte MWlibe.
1 hochttageobk M.

belegte, schwere
1 Lvene.
1 MM.
IM - Ml VMM.

teils Herdbnchtiere,
1 WO.

4 Hecken. Balkfchletea , 1
geschlagen . Eschenstam«
und Brennholz . Diele «,
Torfgerät . 1 Egge , 4
Bors - und Gropenkar»
ren , 1 Stanbmtthle , 1
Henkrenke , 1 Häcksellade
mit Mesier , 1 Balk - und
1 Hillenleiter . 1 Trog,1 Schweinekaft ., Frncht-
kisten. Futter » «nd
Schweineblöcke , 1 Dezi-
malwage mit Gewich¬
te«, ö Paar Joch - und
Han - eimer , 1 Dntzend
Milchbalge « . Milchkan¬
nen . Eiusatzsäsier , Etap¬
pen » Knpe « , Säcke , ver¬
schiedenes Handwerks»

erät . 1 Hobelbank . 1
Bugbank , 1 Kerbsäge,
mehrere Gvannsäge «.
Schlagbänder , Hobel «.
dergleichen;

ferner : 1 Bett . 1 Plüsch,
sofa, 1 eichenes Gchreib-
pnlt mit Aufsatz. 1 eich.
Kommode . 4 Tische, ver¬
schiedene Stühle , 2 eich.
Koffer , 1 MilchSorte . 1
Waschmaschine, 1 Boh¬
nenmaschine . 1 Spar»
Herd, 1 Viehkeflel , 80
Liter fassd« sowie sämt¬
liche Hans -, landwirt¬
schaftlichen Geräte « nd
Küchengerätschaften.
Das Bieh kann LiS

Mitte April unentgeltlich
in Füttern « « stehen - lei¬
be« .

Carl Knck,
amtl . Auktionator,

Ovelgönne.

Ein gutgehendes

MMWW
wegen Einberufung sofort
mit kleiner Anzahlung zu
verkaufen . Für Kriegs¬
beschädigte sich. Existenz.

Eduard Boock,
Zigarrengroßhandlung,

Nordenham i. Old .,
Vinnenstraße 88.

Neuenbrok . Zu verkauf,
eine im März kalbendeQuene.

D . Grube.

Kötermoor . Lanömann
Georg Decker daselbst läßt
wegen Verkleinerung deS
Betriebes und Wegzuges

SMÄkld.
dt« 8. Mil d. 8..

nachmittags 8 Uhr,
u eistbietd . mit Zahlungs¬
frist verkaufen:
2 brchtrsg. Luesen.
3 Schafe MLSnwteru.
5 Men. 12

MUMMe.
belegt vom „Heinrich ",beste Zuchtst ., sromm
im Geschirr.

2 Ackerwagen , davon 1
fast neu , 1 Wüppe , 2
Wagengestelle , 1 Fuß-
Pflug , 2 Mooregge », 1
Kettenegge , 1 gnte
Mähmaschine , 1 Heu¬
wender . 1 Gropea , und
1 Borfkarre , 1 Heuwa¬
ge « , 1 Paar Torfhecken,
1 Schweinekasten , 12
Beinhecken mit Pfähle «,1 hölzernen Biehstall,
ca . S mal 7 Meter , sehr
gut erhalte « , 1 hölzer¬
nen Schweinekofe « . 1
Kochkessel slLS Liters . 1
Sparherd , 1 Pferdege¬
schirr , 1 Paar Reepe,
Landeketle « , 1 Paar
Jocheimer und verschie,
- ene sonstige landwirt¬
schaftliche Gerätschaften.

Carl Knck,
amtl . Auktionator.

Ovelgönne,
Zu kaufen gesucht ei»

WM
Angebote mit PreiSang.
unter A . K? 780 an die
Geschäftsstelle d. BlatteS.

Eckfleth. Zu verk . eine
Auka . März kalb . O «e«e. l

Wv . Meinardns. ^

Zahle für Schlachtpferbe
und -Ziegen die höchsten
Preise . Aus Wunsch Not-
schlachtung an Ort und
Stelle . Etg . TranSportw . ,I . Henke , Delmenhorst . !

Go «theftraßeS7 . ^

Oldenbrok - Aliendorf.
Landwirt Johann Back»
huS daselbst , zurzeit im
Feld «, läßt wegen Aus¬
gabe des Betriebes

MWO.

de« i«. « i d. 8.,
nachmittags S Uhr,

meistbietd . mit Zahlungs-frtst verkaufen:

AVI
MM:
11

hochtragend, frischmilch.und belegt,
1 AU. döl. KllMö.
8 KO ll. WMU.
SW « .

IM

11llllgN WM««.
r Vlekde:

ttjähr . tragende Stnte
«Krenzbl « m- S" 1SS»7.
belegt vom „Sachs ",beste Znchtstnte,

Sj. Stnte . B . „SachS ",M . «Kreuzblume S",beide fromm ein » und
zweifpänkttg.

1 Hengstent « B . „SachS ",M . «Krenzblnme S".
4 Ackerwagen , 1 Fe - er-
wage «, 1 Oppenheimer,
sehr gut erhalt « 1 Erd»
wüppe , 1 Henwage « , ca.
508 Meter Feldbahu»
schieneu in kleine « Par¬
tie « und 1 Wagen , 2
eiserne Pflüge , mehrere
Egge «, 1 Ackerwalze . 1
fast «ene Dreschmaschine
mit Göpel , 2 StanbmÜH-le« . 1 g. Mähm ., 1 Hark-
maschine , 1 Henwend « 1
Häckselmaschine. 1 Rü¬
benschneider , 1 Schwei-
«ekaften , 1 Henkrenke . 2
Gropen » «nd t Bvrs-karre , di«. Landhecke«.Sandtröge . 1 große Knt-
terkiste , Fntterblöcke.
Eiuspanndeichsel . Torf-
Hecken . Bälk - und Hil,
lenleiter , mehr . Sichen-
Stämme und sonstiges
Holz , gute Balkschlee»len . Erbse « strä«
mehrere Pferdeges
re , 1 Luxusgesch
Reepe , Wagen - «nd
Landkette « . Snhbecke«,Säcke, 12 « iehbügel mit
Sette « «nd sämtlich«
landwirtschastliche « Ge¬
rätschaften;

ferner : 1 Kochkessel s12S
ILiterj . 1 Pendel -Wasch-
maschine. 1 groß . Wasch,
topf , 1 Wringmaschine,
1 eisernen Ose », 1 Klei-
berschrank . Tische. 1
Kommode , 1 großen
Spiegel . 1 Eosa . 1 » ü-
chenschrank. 1 «robe
Standuhr , Milchkanne «,Joch , «nd Milcheimer,2 vollstSndige Betten . 2
Bettstelle « , verschiede».Hausgerät sowie 1 Par¬tie Pflanzkartofselv.

Carl Knck.
amtl . Auktionator,

Ovelgönne.

o
Mdt. ErsK«l«rkt
sür Cemilse «. W.
Vom Mwttvoch , den Sstc

Fehl « alb kommt in der»
GemMehmMstNlMN! des
Stadt und der VovoüeM
größerer Posten

. Belgische
Äeiv - MM

(Gchikove.es
zum Preise vom 80 H sti
Pfund zmn Verkauf . Dt»
GemÄKehandlungen . WÄ»
ckne beliefert werden wol¬
len , Hab. d . Tretbzichorier»

tag . den
Februvr . ab in
vom Dvenst 1K

unser»
GeschäMteL «. Stau 1K
abzusordvru.

knotograpnisen«

verä . stets prompt
aogökertigt.

I»LNA08tr. 43,
Vremerstraßv 17,
Aackorsterstr . 2.

Orössts
Lstoto - -Ipparsl-

-lusvakl.

vericauien gutor-daltsos , gsbrauobtv
WM - IMkllllO

MtzlilM
mtt 2udskör , kür KnnO
betrieb . 2u besiobtigsavormittags.

Koorst Istsklstvälß
Osterstr . 13»

Wichtig für -
Schweinehalten

. Ein vorzüglich wirtende-
Mittel für Schweine gsa«
Lahmheit und Steifheit der
» nochey versende ». Preis«
Von 2.50

Apotheker Th . Untiedt,

k(on1eo !lk3888n
kistlonal

Scheckdrucker gesucht geg.bar . Angebote unter I . N.7772 an die Geschäftsstelle
dieses Blattes.

Holdvrs i. Oldbg . Habeeine Ladung

abzugeben . Ang . erbittet
H. Annen . Telef on 5.
Binnena « bei Noden-

kirchen. Zu kaufen gesuchtein scharfer , wachsamer

Ang . B üstng.
Zu verkaufen IS Stück

auf sof . Abnahme , können
auch einze'n abgegeben werd.
Zu erfragen bei Gastwirt
KW Le. Langestraße.

herrsch, u . kleinere, sind
zu haben durch I » A.
Behnke , Theater » . 84.
Tel. 700.

Brennholz,
klein geschnitten und a«ck
größ . Längen , nach Wunsch
>st wieder vorrätig . Lieserun-
auch frei HauS.

SIMS .«.» «.
Dampfsägewerk,

Do « n «rschweerstra8eS7 » .
_ Telefon 1116.

3» lirsk« «kW!
5000 Kg8 -1-Eifen 58X 12mst
16 Stg . Rundeisen 50—55mm
2 „ Quadrateis .40—50mm
2 „ „ 85 mm
5 „ „ 40 mm

70 m Flacheisen 70X12 m»
15 m WinleleisenöOxöOX^
oder ähnliche Abmeffnngem

Eilonqebote an
Bremer Carrofferiewerk»
vrm LouiS « aertnerA ->G.

Bremen -Hastedt.
Barel i . Old . Zu ver«

kaufen oder gegen Weid«
vieh zu vertausche«

Gebr . Maaß.(Rusien ) .
Zu kaufen gesucht

M- M M
MWMS

in - er Nähe - eS Cäcilien.
platz « Theaters , der Gar.
ten - oder Amalienstraß
, » 1810 . Angeb . mit Pr
angabe unter A.
M L. KrMjtslMe d.



VVredeweD . Sn vertf.
2 Kuh- und

s Bullernder
»md ei« allerbestes

Arbeitspferd.
G . Hauke «.

Brake . Ich suche i . Aus
kratze zwei 3—4jährige

«N

bitte
üchse ) z« kaufen . Er-

: umgehend Angebote
H . Schröder,

Oldenbrok -Geeren . Zü
perkaufen oder zu ver¬
pachten auf Mat meine

Köterei,
Vrvß 54 Ar.

Gerhard Rodiek.
. Wüsting . Verkaufe eine

Weste , hervorragende Nach
Sucht liefernde

WM ßkule.
H. G. Pnnke.

MW - MN.
Betten usw ., kaufe zu

Höchstpreis . Waffenplatz 8.
Ipwegermoor . Zu ver-
mfen ein älteres weißes
rbeitspferd (Rufle ), fr.

Aud zugfest.
August N enu aver.

DWMttustssteüf der

MsWhrtsvertilliMg
Kleine Kirchenstraße 4 s.

kst Dienstag und Freitag
« on 10 bis 12 Uhr geöffn.

Z « m Gittziehe»
von Autzenstanvcn
u. Besorgung von
HypoShtkendarleh.

empfiehlt sich

L. stsimsaiß,
Auktionator,

SnO . ILS -k- sir . Hk

Ofternburg . Zu verkf.
leine schwere. März kal¬
bende Kuh.

Cloppenbg . Straße 1.

iVormkor
vomdan

LlokunI »chonb . Llärr
liauptgevinn

SO000 bar.
l,o» 3 dllc», korio unck
l,ists 35 kkg . dlack-
oabwe 3V kk§. msbr.

Lerliver

Wot - Lssuoke I

Aelteres ruhig , kinder
loses Ehepaar sucht kleine
Wohnung , 3 Zimmer , bei
Varel oder nächster Nähe.
Gefl . Nachrichten erbeten
Oldenb ., Hotingsgang 23.

Assessor sucht sofort oder
später
z- 8
Angebote unter A . O . 793
an die GoschWsst. d. B l.

Ehepaar ohne Kinder (2
Person .) sucht freundliche
Wohnung mit Stall im
Preise von 5—600 Mark.
Angebote unter V . 117 an
die Filiale Langestr . 45.

-otterie.
Usuplgevinn

Iv ooo «ü
bar ; 70 »/« kiir ? ksräe . s
90 »/« kür slls anäersn j

Oevianv.
l,os 1 dvc. , 1t 1,030 !

10 dlk.
Porto u . lüste 3b ? kg. ^
lsachllLdms 30 «j mvkr.

S iVormior « nü lt
Sorliner 26 Air. krll«.
kialdnaiimv unci lüsto.

Otto Vullk.
Kgl. l,ott . -Linnsbmvr,

vlcksndnrs,
8t » untr » »s«

venloi -en

Hund
entlauf . (Doberm .-Raffe ),
schwarzbraun , mittelgroß.
Nachricht erbeten nach
Osternhurg , Sandstr . 18.
Verloren Sonntagabend

» on der Post bis Frohns,
Osternburg

'
, grünlederne

Handtasche
Mit gleich. Portemonnaie.
Der ehrliche Finder wird
gebeten , dieselbe geg . Be¬
lohnung abzugeben tn der
Filiale Langestraße 4S.

Ofternburg . Verl , am
Lsnnt . einZi «rka « m . B.
Wetz . Bet . ahz . Schulst «. 1».

Zum 1. April , gut möbl.
Wohn » und Schlafzimmer
im Preise bis zu 60 Mk.
einschl. Bedienung , mögt
mit Bad , von kinderlosem
Ehepaar auf läng . Dauer
gesucht. Tagsüber abwe¬
send . Angebote unter V
81 an die Filiale Lange-
stratze 45.

Gut möbliert . Zimmer
gesucht, mögl . Nähe Stau.
Angebote mit Preis un¬
ter B . C . 803 an die Ge¬
schäfts stelleüießBlattes

Zu mieten gesucht auf
November oder früher

gllSUtzk WMlM
mit größerer Stallung u.
Wagenplatz nebst Lager.
Nähe der Bahn bevorzugt.
Kauf nicht ausgeschlossen.
Angebote unter B . D . 804
an d . Geschäftsstelle d. Bl.

Lu vkpmielsn

Besser möbliert . Woh «->
«ud Schlafzimmer zu ver-
mieten . Ziegelyofstr 49 p.
Fr Logis . Jul . - Äi.-Platz 1.

Zu vermiet . Stube mit
Bett an bessere Dame . —
Näheres in der Filiale
Langestraße 45.

Zu vermieten eine vier-
räumige Oberwohgg . an
einzelne Frau.

DietrichSweg 25.
Everkte « . Schb . e . S . v.

Kl . 6 b . 1 z. v . Heinr .str
Eins . mbl . Zimmer mit

voller Pension . Nüchzusr.
tn d . Geschäftsstelle d . Bl.

Frdl . möbliertes Wohn-
und Schlafzimmer selektr.
Licht, Klavter ) zu vermiet.
_ Stetnwe g 18 parterre.

Besser mbl . Zimmer mit
Mittagstisch , Morgen - u.
Abendkasse « zu vermieten.

Nadorsterstraße 751.

8l6 » sn - 6s8uoks

Suche kür meine l7Mrtge

Tochter
zu Mat Stellung als jg.
Mädchen zur Erlernung
des Haushalts und der
Küche bei vollem Famil-
Anschluß und Gehalt . An¬
geb . erb . unter W . E . 763
an d . Geschäftsstelle d . Bl.

Fm « Agnes AtlmenW,
geistlbm . kte8eilser « itt .,
_ Jakobtstr . 10.
Schulvorsteher Düring,

Bremerhave « , sucht für

MhM
die Ostern aus der Schule
entlassen werden , gegen
Vergütung oder schlicht n.
schlicht Stellen auf dem
Lande _

Suche zum 1. April od.
später für meine 20jährige
Tochter , welche bereits im
Haushalt tätig war , Stel¬
lung als

Stütze
bei Familienanschluß und
Gehalt.
Fr . O .-T .-A . Richter Ww ..

Emde « . Dauvesstr . 4L

Mann
von 53 Jahren , welcher
lange Jahre als Reisen¬
der , in den letzten Jahren
als selbständiger Leiter
einer kleinen Fabrik tätig
war , auch in vielen Fä¬
chern praktisch zu arbeiten
versteht , sucht zu April od.
Mai d. I . Stellung . Vor.
stellung kann jederzeit er¬
folgen . Angebote unter
B . F . 806 an die Ge¬
schäftsstelle Hk». Blattes.

Ts . MSdchen , W I .. im
Hh ., Koch. u. Näh . erf ., s.
St . a . Stütze b . Geh . u . F --
Anschl. Gute Zeugn . vorh,
Angebote unter O . 338 an
die Filiale Stau 16/17.

Ottentz Zivilen

MSnnlIebr
Lehmden bei Hahn . Ge¬

sucht zu Ostern oder Mat

Carl Muck.
Lenchtenbnrg b. Rastede.

Gesucht ans sofort ein

Knecht
oder Kriegsbeschädigter.

Herm . Prull.
Hude . Gesucht zum 1.

April für meinen neu an¬
gelegten Obst - und Ge¬
müsegarten ein

event . Kriegsbeschädigter.
Wilh . Weser.

« er ^

'
. >

Taxameter , Friedrichstr . 6.

» MW
gesucht.

Gustav Pape,
Hotel Graf Anton Günther.

Gesucht ein.

jMW MW.
Rudolf Kallerstede,

Kleine Kirchenstr.
Suche für mein Porzel¬

lan - und Glasgeschäst ein.

oder ein LehrfrSnleim ge¬
gen monatliche Vergütg.

Georg Stöver.
Huntebrück bei Berne.

Suche zum 1. Mai einen

WM MM
für meine Landwirtschaft.
Gehalt n . Ueberetnkunft.
Familienanschluß.

H. Köhlke «.
Wir suchen für sofort

einen tüchtigen , bilanzsich.

ck WWM
Schriftliche Angebote mit
Angabe der bisherige»
Tätigkeit erbeten.

Klosterbranerei
Oldenburg A.-G.

gesucht
für einen sehr begehrten
Bolksbedarssartikel , pas¬
send f. Schuhwarenhänö-
ler , Eisengeschäste , Wa¬
renhäuser , Luxusbedarss-
artikelgeschäfte , Kolonial¬
warenhändler , Manufak¬
turwarengeschäfte usw . —
Außerdem auch für Be¬
hörden und Wirtschafts¬
verbände unbedingt erfor¬
derlich . Schriftliche Ange¬
bote an

Otto HSttcke, Breme «,
Gröpeling . Heerstraße 389.

Gesucht ein

« ach - er Schulzeit.
F . A . Eckhardt,

Hoftür brrei.
Für

suchen
Heeresarbeit

lüebk . lieber.
Abt . Fahrzeugbau.

Wir suchen für unser
Köntor einen

mit Berechtigungsschein.
Elsflether Bankverein,

_
- Elsfleth . _

Gesucht ei« zuverlässiger

welcher mit 16 von ihm
selbst zu stellenden Leuten
das Torfgraben mit einer
Dollbergschen Presse und
Elevator bei hohem Ak¬
kordsatz übernimmt . Un¬
terkunft und Verpflegung
beschafft das Gut.

Moorgut Schryanebnrg,
Station Sedelsberg

j« Oldenburg.

Campe bei Berne . Ge¬
sucht auf sofort oder spä¬
ter ein

kleiner Ml
oder Arbeiter.

Heinr ich Gerdes.
Burhave lButiadiugeni.

t sofort ein tüchkig.

Kost und Logis können ev.
gewährt werben.

Joh . Rademau « .
_ Malergeschäft.

Streekmoor bei Barel.
Gesucht auf nächsten Mai
für die Landwirtschaft zu
Rüdershausen ein»ershausen ein

Arbeiter
und ein

kleineeKnecht
Ersterer kann auch etwas
kriegsbeschädigt sein.

W . Tanken.

Wewttsde.
Damen gebucht, welche an

Papierhdlg . Ansichtskarten
verkauf, woll. Musterkoll. in
Bromsilb . rc . 100 Sch 5,90
frei Nchn. ? . klslkisr, SttsUk . kS.

Wir suchen für Ham
bürg für einen Herrschaft¬

en Haushalt eine

eWik.

Ges . ein gut empfohlen .,
tüchtig . Alleinmädchen, w.
auch etwas koch, k., nicht n.
20 I . a ., f. e . Haushalt in
Bremen , Lübecker Str . 12,
z. 15 . März od . 1 . April
Wäsche autz. d . H . Näh . b.

I . F . Rolfs , Bremen.
Stessensweg 68.

Gesucht zum 1.' Mai oder
sofort ein

Mädchen
von 16 bis 17 Jahren,
welches gut metke » kann, in
kleinem Haushalt.

Krau Witwe Nsfer,
Hiddigwarden b, Berne.
Gesucht

älter«
ganz einfache

« slMliil.
möglichst Fräulein in den
40er Jahren zur Führung
eines kl Haushalts für
alleinst, älteren Herrn.

D. Teitzel , Bremen,
_ Herderstr . 2l,

Gesucht zum 1. März oder

welches sich allen vorkouv
wenden Arbeieen unter
zieht, für eine Wirtschaft
auf dem Lande , bei Gehalt
und Familienanschluß. Off.
unter B. G . jt-07 an die
Geschäftsst. d. Bl.

8W MW
und

W MklW
für leichte Arbeiten in der
Bnchdruckerei sofort gesucht.

Ad . Littman « ,
_ Rofenstraße.
Gesucht zum 1. April

oder 1. Mai tüchtiges

MiMWkN.
welches etwas kochen kann.
Haushalt zwei Personen,
Einfamilienhaus - Zeugniffe
und möglichstPhotographie.
grau Bergfeld , Bremen
Horn , Horner Heerstr .23t

d . Hausarbeit übernimmt.
Anfangsgehalt 35 bis 40
Mark.

UlMNilSNMiS.
Steinweg 14. ,

Wir suchen für hier und
auswärts zu sofort und
später

« en. Mck-
MMSWmi

II. MsWAs.
S« lll« !SWMlS.
_ Steinweg 14.

MW . 8MVI
M NMll,

die bereit/ind , gegen gute
Bezahlg . am Sonnabend,
den 23. d . M ., vormittags
von 10 Uhr bis abends 8
Uhr in den Wahllokalen
Wahlzettel zu verteilen,
wollen sich umgehend in
d . Buchdruckerei d . Herrn
Drewes . Peterstr . 43, mel¬
den.

Stnndenmädche » f. vor-
mittags ges. Karlstr . 3 ob.

Tücht . Mädchen od . eins.
Stütze sucht zum 1 . März
(Bursche vorhanden)

Frau Dr . Rohde,
Wilhelmshaven,

. Gökerstratze 321.
Kirchhatten . Ges . zum 1.

April od . Mai ein einfach,
jg . Mädchen v . 14 bis 16 I.
für Haus - u . Gartenarb.
I . Schmeers , Schneider « .

Gesucht sofort oder spä¬
ter gesundes , kräftiges

von 16 bis 18 Jahren.
Osterstraße 14.

Ges . auf sofort od. spät.
Mädchen v . 14 b . 16 Jahr,
f. H . u . G - Ang . unter 100
an die Filiale Eversten.

Gesucht zum 1 . Mai von
einer einzelnen Dame ein
Dienstmädchen von 15 bis
17 I . oder ein eins . jung.
Mädchen , welches alle Ar¬
beiten perrichtet.
Fra « Hermine Hayetze« ,

Roggemannstratze 14.
Zum 1 . Mai ein

gefgchd Laubsnstr . S.

Gesucht zum 1 . Aprsl ein

IMS« « WM
von ca. 17 Jahren für mei-
nen Laden. Schriftliche
Offerten mit näheren An¬
gaben über bish. Tätigkeit
und Grhaltsanspr . erbittet

F . A . Eckhardt.
Hoffärberei.

Ein Mädchen
erfahren in Küche und
Haus , sowie ein

UMS MW
zu einem einjähr . Kinde
gesucht.

Frau Korvetten -Kap.
Schirmacher.

Wilhelmshaven.
Bismarckstraße 104.

Für 1 . Mai tüchtiges

Mädchen
für Küche und Haus ge¬
sucht.

Fra « Dr . Schmede « .
Gottorvstraße 9.

Gesucht zum 1. März od.
später ein

MS MW
mit guter Handschrift für
leichte Bureauarb . Schrift¬
liche Angebote unter B.
B . 802 an die Geschäfts-
stelle dieses Blattes.

Gesucht zum
ei« tüchtiges , „

1. April

W. MW

Hekugenrvde (Bez . Bre - i Ges. z. 1. März ein LU

Frau Schnrigt,
Wilhelmshaven.
Deichstraße 28.

Nüstringen . Gesucht - .
1. April , event . etwas spä¬
ter , ein erfahrenes

WM MW
bei Familienanschluß und
Gehalt.

Fra « Elsa Bartels.
Peterstraße 93.

Nach Wiesbaden gesucht
ein besseres , im Kochen,
Waschen , Plätten und al¬
len Hausarbeiten tüchtig

WW . MWII.
Nur solche mit gut . Zeug.
Nissen aus Herrschaftshäu¬
sern wollen sich mit nähe¬
ren Angaben von Erfah¬
rung , Lohnansprüchen , w.
Eintritt erfolgen k. usw.
melden.

Fra « Panl Hube,
WieSbadm ». Nenb,rg 20.

men ) . Suche zum 1 . Mai
oder früher eins ./ nettes

jg. Mädchen,
welches Haus - und Gar¬
tenarbeit versteht , f. ein
Geschäftshaus a . ö . Lande.
Ang . mit Gehaltsanspr . a
_ F ra » H . Wührma nn.

Mädchen
Haush.

Gesucht ans
1. April eine

ff kl - bürgerlich^
Kurwickstr. 7.

"

gleich odrr^

Gesucht tüchtige selbständ.ÄsMarbeileriii
sowie mehrere jüngere

WkliMIO
Anfängerinn ., ev . Lehrm.

A. L E . Pagel,
Grüne Straße 24.

Stütze
UW » W

zur Erlernung des Haus» ^Haus» -
Halts und --in

Mädchen.
Hotel Deutsches HarrL

Aurich .
^

Zum 1. Mai wird ei» z»
verlässiges und

Ges . zum 1. Mai 1918
für einen kleinen ländlich.
Haushalt in nächster Nähe
Oldenburgs ein einfaches
j««g. Mädchen , welch, alle
vorkommd . Arbeiten mit
verrichtet und 2 oder 3
Kühe melken kann , gegen
Gehalt und Familienan¬
schluß. Angebote unter A.
U . 798 an die Geschäfts-

MlkM MW,
für Küche und Hausarbeitfür Küche
gesucht.

Fra« A. Wagner,
Bremen , Wachmanastr» j

Suche eine Stnndeufrau
oder sonstige Aushilfe bis
Mai.

Frau August Cordes,
Auguststraße 67.

Abbehausen . Suche auf
sofort eine zuverlässige

gesucht. Langestr aße 57. ^
Suche zum 1 . Mäi ^

fD
unser « landwirtschaftliche«
HanShalt ein ordentliche- ^

Mädchen
SS .eW. IS.MWl
das melken kann und.
alle Arbeit verrichten will, ^
Fra « Heine » Wtchman«

Ranzendütte , b. Berne.

WWW
Gesucht zum 1. März M

April ein

für meinen kleinen HauS-
halt.

Ä. CäsfeuS,
Wegemetster a . D .,

»en
für Küche und Wäsch« . - ,
Zwettmädchen vorhandene

Dr . Greve , Gaststr . ly. ^

Rißeubüttel b. Lemwer.
der (Post Warfleth)

Barel.
Mai ein

Gesucht zum W

Ge-
ücht zum 1. Mai ein ein-
aches

W MWW

MM MW Fra « Carl Jochen - ,
Hotel zum neuen Hause

welches melken kann , oder
Mädchen.

Gastwirt Fr . Maaß.
Schlüte bei Berne . Ge¬

sucht zum 1. Mai für un¬
seren landwirtschaftlichen

aushalt ein erfahrenes

Katjenbüttel bei BerneZ
Gesucht zum 1. Mai fül4
unseren landwirtschaftliz.
Haushalt ein enfahrenrD
tuverläsiiges

tn erfahrenes

MW
zuverlässiges

WM NW
bei Gehalt und FamilieM
anschlutz.

Fra « Gustav Wenk«.

bei Gehalt und Familien¬
anschluß.

Fra « K. HohenVSke« .
WWW

Rastede.
Mai ein

Gesucht zum 1.

err
von 16 bis 17 Jahren.

Fra « A. Mitmotte «.

gesucht für den Berka
I . D. Kolme,.

Langestr. 43.

Eine Hilfe
Leer sOstfrld .j . Zum 1.

April ö. I . suche eine in
Stenographie u . Schreib¬
maschine fertig eingearb.

für den Nachmittag
sofort gesucht.

Achternstraße 1 obem^
Suche für Spiekeroog W

Antoui »an der Laa « .

1. Mai ein tn allen häusW
ltchen Arbeiten ersahremI

Mädchen.
Fra « Rndols Hallersted

Kleine Ktrchenstrage.

Gesucht
tüchtiges^

auf sofort
sauberes

ein Zwischeuahn . Ges. aE
gleich oder später ein M

W« « «
Frau Storm,

„Zum Reichspfennig ",
Kiel -Gaarden,

Pickertstraße 2/4,
5. Kriegsspeisehaus.

für unseren kleinen Haus
halt von zwei Personen
Haus - und Gartenarbeu

H . W . FeldhnS . Z

Gesucht aus sofort oder
später ein ordentliches

Suche aus sofort , eveiw_
1. März , selbständ . arbeW

Mädchen. « MM
Fra « H . Hecht,
Gastwirtschaft,

Amalienstraße 20.

Westerstede . Für mein
Geschäft, verbunden mit
Führung von Genossen¬
schaften, Innungen usw .,
suche ich eine durchaus
tüchtige , erfahrene

die flott garnieren kan«
Angebote mit Bild . Ze>W
nissen und Gehaltsanspr
chen an

Fritz Borrman «.
Modewarenhaus,

Fallingbostel (Ha««^

MWW
gesetzten Alters . Nur Da.
men mit langjähr . Praxis,
die selbständig Versand,
Registratur und Briesver-
kehr leiteri können , woll.
ihre Bewerbungspapiere
einreichen . Gehalt und
Antr . nach Ueberetnkunft.

Georg Hinrichs.

Gesucht für Bremen M
15 . April oder 1. Mai

WIM NW.
für Küche und Hans . P »?
frau . Keine Wäsche. ^

Fra « C. Bock. BremeE
Schwachhaus . Heers» . W

? 6N8iON8N

Gesucht zum l . März eine

Köchin oder
Stütze.

Offerten resp. persönliche
Vorstellung bei

Fra « von Radetzky,
Meinardusstr . 3k^_

Ich suche nach Bremen

WMMW
das kochen kann n . HauS
arbeit übernimmt , event.
als Stütze . Angebote bitte
zu richten an

Gesucht zu Ostern

für zwei Schüler des
G » 11 und 12 Fahre
An« , erb . unter V . W. N
an die Geschäftsst̂ d.

lövdtschviraV/asrnei--3ss>W
Gewiffenhaste , neuM

liche Fortbildg . in Ha«
halt u . Wissenschaft, M
nen . Sport . Gute -U
pflegüng . Kur gebrauW

Für einen Gehst lerA
Oberrealschule wird
gute Pension gesuE.

u richten an > geböte mit Preis E

F«1U
Je-

D.
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